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Ereülungeert f
gter Einſendungen übernehmen wir keine

Der Etat des Herrn v. Dallwitz.
e. Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe begann

am Montag die Beſprechung des Etats des Jnnern,
und Herr v. Dallwitz mußte ſich in Poſitur ſetzen
Um Rede und Ankwort zu ſtehen. Es wird einige be
wegte Tage geben in dem Hauſe an der Prinz
Albrechtſtraße, das dürfte ſchon heute feſtſtehen.
Beim Miniſterium des Jnnern platzen die politiſchen
Gegenſätze ja am ſchroffſten aufeinander.

Herr v. Kardorff, der Sohn ſeines Vaters,
hält ſich offenbar zu höherem für berufen. Er er
öffnete den Reigen, was an ſich ſchon ein recht merk
würdiger Fall. war. Denn das Recht auf den erſten
Redner hat eigentlich die größte Fraktion, die der
Deutſch Konſervativen. Entſagungsvoll ließ dieſe
aber den Sprecher der Freikonſervaliven zuerſt heran
vielleicht ſollte dies ein ſymboliſches Anzeichen dafür
ſein, daß zwiſchen Konſervativ und Freikonſervativ
irgend ein erkennbarer Unterſchied zurzeit nicht be
ſteht. Man denkt dabei an die Tatſache daß vor
Jahresfriſt derſelbe Herr v. Kardorff im Auftrag
ſeiner Fraktion eine ſehr reformeriſch angehauchte
Rede hielt und die feierliche Erklärung abgab, daß
ſeine Fraktion aus der Vergangenheit lernen wolle
Damals witterte man hier und da eine wirkliche
Renaiſſance innerhalb der konſervativen Bewegung
einen wirklichen Kulturkonſervatismus, einen tat
ſächlichen Gegenſatz zwiſchen der Fraktion der Heyde
hrand und Genoſſen und derjenigen der Zedlitz und
Kardorſſ. Aber es war damals nur eine Art Aſcher

Partei angeſichts der ſchlechten Reichstags und
Landtagswahlen bemächtigt hatte. Inzwiſchen hat
ſie ihr Herz und ihre Freundſchaft für die Altkonſer
vativen wieder entdeckt und Herr v. Kardorff fun
gierte heute gewiſſermaßen als gemeinſamer Redner
der echt preußiſchen Leute aller Kategorien. Was er
ſagte, war inhaltlich faſt nichts neues dafür war die
Form und die Tonart um ſo ſchneidiger und ſelbſt
bewußter. Er ſprach ſich natürlich gegen die Erwei
terung und Verbeſſerung des Vereinsgeſetzes aus,
polemiſterte gegen die Polen und vor allen Dingen
gegen die Reform des preußiſchen Wahlrechtes und
gegen die Sozialdemokraten. Daß er hierbei wieder
Um verſuchte, die liberalen Städte auszuſpielen gegen
das konſervative Abgeordnetenhaus, kann nicht weiter
Wunder nehmen. Die Argumente der Konſervativen
zur Aufrechterhaltung des beſtehenden Wahlrechtes

werden eben immer dürftiger. Herr Röchling iſt
Herrn v. Kardorff begreiflicherweiſe ſympathiſch aber
ſein Anbiederungsverſuch an die Nationalliberalen
war doch ſehr ungeſchickt, da er die Herren ziemlich
ſcharf und auch perſönlich angriff. Herr v. Kardorff
kühlte auch ſein Mütchen am Reichstage, und er, der
vornehme Herr, erging ſich in höchſt geſchmackloſen
Außerungen gegenüber dem Abg. Dr. MüllerMei
ningen. Und dabei beklagte er ſich noch über den
Mangel an Herzensbildung bei anderen Das
ſtarke Preußen und die Kommandogewalt des Kai
ſers, die angeblich von der linken Seite beeinträchtigt
werde, waren die Schlußeffekte des freikonſervativen

Redners
Herr v. Dallwitz ſprach zunächſt nur ein weni

ges über den Kölner Beſtechungsprogeß und über den
Verein der Schutzleute Berlins Daß er die Begrün
dung einer ſolchen Organiſation für unzuläſſig er
klärte, war aus ſeiner bisherigen Haltung ohne wei
keres zu entnehmen

Von Seiten der fortſchrittlichen Volkspartei kam
ſchon am erſten Tage der Abg. Dr. Pa chn iſcke zum
Wort. Jn einer knapp gehaltenen, aber eine Menge
von Material und für den Miniſter mehr oder went
ger unbequeme Fragen umfaſſenden Rede entrollte er
ein Bild der inneren politiſchen Verhältniſſe Preu
ßens. Er bedauerte die ſpäte Einbringung des

Etats die eine dem Geſetz entſprechende Erledigung
desſelben überhaupt nicht zuläßt. Er wies die An
ſchauungen des Herrn v. Kardorff in zutreffenden
Pointen zurück und trat unter Beibringung neuen

mit neuesten Marktnotierungen

Mittwoch den 11. Februar 1914.

Materials für das Recht der Schutzleute ein, ſich zu
Organiſakionen zuſammenzuſchließen. Gegen den
beruüchtigten Brief des Herrn v. Jagow in derZabern
Affäre erhob Pachnicke ſcharfen Proteſt. Die preu
ßiſche Verwaltungspraxis wurde an draſtiſchen Bei
ſpielen wieder einmal unter die Lupe genommen. Be
ſonders erfreulich war, daß der Redner der Fort
ſchriktspartei trotz mancher politiſchen Beziehungen
zu den Nationalliberalen, die er anerkannte, doch mit
Entſchiedenheit Stellung nahm gegen die beim Etat
vorliegenden nationalliberalen Reſolutionen Zur
Frage des Schutzes der Arbeitswilligen. Und in der
Tat: dieſe Anträge unterſcheiden ſich doch ſehr weſent
lich von denen, die die nationalliberale Partei im
Reichstage herausgebracht hatte. Sie ſind ſehr er
heblich auf die Wünſche der Herren Fuhrmann und
Genoſſen eingeſtellt. Pachnicke warnte die Natio
nalliberalen eindringlich vor dem Hinabgleiten in die
politiſche Anſchauungswelt der Konſervativen auf die
ſem Gebiete, und nochmals hob er mit Nachdruck den
Standpunkt der Fortſchrittspartei hervor, daß die
Arbeitsfreiheit jedermann gewährleiſtet werden
müſſe, die heutigen Geſetze aber völlig ausreichten, um
Übergriffe zu beſtrafen Zur preußiſchen Wahlrechts
frage nahm der Redner knapp und entſchieden den
bekannten Standpunkt ſeiner Partei ein, der immer
wieder vertreten werden wird, bis endlich einmal in
die konſervative Hochburg des Abgeordnetenhauſes
Breſche geſchoſſen ſein wird.

in neuer Locktuſ.
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Daran ſchließt ſich die anſcheinend beſonders

biktere Klage, daß „dieſen ſchweren Fehler der
patriotiſchen Neutralität und Jn-differen z ſich ſogar die Sächſiſche Mittelſtands
vereinigung und der Reichs deutſche Mittel
ſt an ds bund haben zuſchulden kommen laſſen!
Alſo wieder in aller Form ein Lockruf an die
Mittelſtändler, doch ja zurückzukehren und die kon
ſervative Politik wieder mit aufpäpeln zu helfen,
weil s ihnen, den Mittelſtändlern natürlich, ſonſt
ſchlecht geht. Nun weiß jedes Kind, daß gerade
umgekehrt ein Schuh daraus wird. S lang
faſt ſind die Mittelſtandskreiſe im agrarkonſervativen
Fahrwaſſer geſegelt, bis ſie erkannt haben, daß es
auf dieſe Weiſe nicht vorwärts geht. Da haben ſie,
nicht zuletzt auf Grund der famoſen Reichs
fünanzreform von 1909, endlich die Feſſel ab
geſchüttelt und ſich von der agrariſchen Bevormun-
dung freigemacht. Das hat ſelbſt die ſächſiſche Mittel
ſtandsvereinigung getan, der vielleicht wie keiner
anderen ihre Bedeutungsloſigkeit zum Bewußtſein
gekommen iſt. Seitdem iſt unverkennbar in die
Mittelſtandsbewegung ein größerer Zug gekom
men, und wenn die Organiſation noch nicht einheit
lich und geſchloſſen iſt, dann trägt unſeres Erachtens
nur der Umſtand die Schuld, daß gewiſſe Verbände,
wie z. B. der Reichsdeutſche Miktelſtandsverband,
der aus der ſächſiſchen Mittelſtandsvereinigung her
vorgegangen iſt, immer noch nicht ganz die agrar
konſervativen Schlacken ablegen können. Jm großen
und gangen iſt es aber mit der Mittelſtandspolitik
in den leßten Jahren im Gegenſatz zufrüher

No. Der Führer der ſachſiſchen Konſervattven,
der Geh. Hofrat Opitz, hat einmal das Wort geprägt:
„Die Induſtrie wird konſervativ ſein oder ſie wird
nicht ſein.“ Hieran wird man erinnert, wenn man
jetzt in der „Konſervativen Korreſpondenz“ den Satz
lieſt: „Die Mittelſtandsbewegung muß
konſervativ werden und wird konſer
alio ſein oder ſie wird nicht ſeinDa die Landwirtſchaft nach der Lehre Diederich
Hahns natürlich auch nur konſervativ ſein kann, wird
alſo ſo ziemlich das ganze deutſche Volk konſervativ
ſein oder es wird nicht ſein. So offenbar die Mei-
nung unſerer Konſervativen, die ſich in die Wirklichkeit
der Dinge anſcheinend überhaupt nicht mehr finden
können.

Eigentlich möchte man die Auslaſſung des amt
lichen Parteiorgans der Konſervativen überhaupt
nicht ernſt nehmen, wenn man die Begründung lieſt
die der Verfaſſer ſeiner Forderung beigibt. Da wird
geſagt, Liberalismus und Mittelſtand
ſchlöſſen ſich nahezu aus, denn der Liberalismus
ſtrebe nach Ausgleich der nationalen (h) Gegen
ſätze“ und „trete für nationale Toleranz
ein“; der Liberalismus „erkenne den Handwerker nur
als Traineur des Fabrikarbeiters oder als Vorſtufe
des Abteilungsvorſtandes, Filialleiters uſw. an“; für
den Liberalismus „ſtehe der Handwerker unter
dem Arbeiter u. ä. Auf ſolch ſinnloſes Zeug
braucht nicht näher eingegangen zu werden. Es iſt
aber recht bezeichnend, daß die „Konſervative Kor
reſpondenz“ einen Artikel ſolchen Jnhalts an leitende
Stelle ſetzt, woraus doch wohl hervorgeht, daß ſie
dieſer „grundgeſetzlichen Erörterung Zur Mittel
ſtandsbewegung“, wie die Uberſchrift lautet, eine ge
wiſſe Bedeutung beimißt. Und die ſieht das konſer
vative Parteiorgan offenbar darin, daß dem Mittel
ſtand geſagt wird, er habe bis jetzt deswegen nichts
erreicht, weil er mit allen Parteien gehe,
„nicht aber allein mit den in nationaler Beziehung
zuverläſſigſten Parteien

„Das iſt der größte Fehler, den die Mittelſtands-
bewegung gemacht hat und an dem ſie am ſchwerſten
krankt, daß ſie es mit allen Parteien hält
und zwiſchen den Parteien ſich bewegt, daß ſte den
HanſaBund ebenſo wie den Bund der Landwirte
als Fürſprecher annimmt, daß ſie von den Libera
len und Freiſinnigen ebenſo wie von den Konſer
vativen ſich vertreten läßt.

Worwarts gegangen und dieſer Erfolg
allem anderen dadurch erreicht, daß die Handwerks
und Gewerbekreiſe alle Parteien, Hanſa-Bund und
Bund der Landwirte, für ſich in Bewegung zu ſetzen
verſtanden haben. Wir glauben, daß in jenen Krei
ſen auch nicht die geringſte Luſt beſteht, von dieſem
Wege abzugehen, denn dem Handwerker und Gewerbe
treibenden kommt es in erſter Linie darauf an, ſeine
Forderungen erf üllt zu erhalten, wogegen es ihm
an ſich gleichgültig ſein kann, ob nun der Hanſa
Bund oder der Bund der Landwirte ihm dazu ver
holfen haben. Sofern aber heute manche Forderung
ünerfüllt und manche Frage ungelöſt iſt, hat das ſei
nen Grund in dersſchwierigkeit der Materie,
die auch dadurch nicht überwunden wird, daß ſich die
Handwerks und Gewerbekreiſe der konſervativen
Führung anvertrauen, denn ſonſt müßte ja früher,
da die Konſervaktiven in vielen Einzellandtagen
großen Einfluß hatten, alles aufs Beſte beſtellt ge
weſen ſein, was bekanntlich ganz und gar nicht der
Fall war.

So dürfte das Echo dieſes neuen konſervativen
Lockrufs ſehr ſchwach ſein. Zu werten iſt dieſer über
haupt nur als weiteres Symptom der konſerva
tiven Vereinſamung Es iſt das alte Re
zept, durchgeführt auch mit den alten Mitteln, konſer

vativ mit patriotiſch und national gleich
zuſetzen. Dieſe Scherze ſind denn doch zu ab
gegriffen, um noch irgendwelche Wirkung zu haben.

zum Fall Heſtermann-
Die konſervative Preſſe ſetzt ihre Bemühungen

fort, den Fall Heſtermann für ihre Zwecke gegen die
Nationalliberale Partei auszuſchlachten. Die „Dtſch.
Tageszeitung druckt zu dieſem Zweck die Rede Heſter
manns, die zu deſſen Ausſchluß geführt hat, ab, um
daran die Bemerkung zu knüpfen, daß ſich Herr
Heſtermann mit keinem Wort gegen die
nationalliberale Fraktion gewendet,
und daß er ſich auch mit dem Mitglied der Fraktion,
Dr. Böhme, nur in formelleinwand freier
fach licher Form auseinandergeſetzt“ habe. Wir
können wohl verſtehen, daß das Bündlerblatt in dem
vorliegenden Fall eine gewiſſe Begriffsſtutzigkeit
markiert, es wird aber doch nicht verlangen können,
daß dieſe auch die übrige politiſche Welt ſich zu eigen
macht! Der ganze Reichstag hat die Tendenz der
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infolge von Scharlach, Lungenentzündung, Genickſtarre
und Maſern als übertrieben bezeichnet worden. Dieſe
offiziöſe Beſchwichtigungsnote wird aber ihren Zweck ver
fehlen. Hat doch der Kriegsminiſter im Miniſterrate
am Sonnabend ſelbſt bekanntgegeben, welche Maßregeln
er zur Bekämpfung der in verſchiedenen Garniſonen aus
gebrochenen Epidemien zu ergreifen gedenkt. Nach einer
Blättermeldung aus Epinal ſind in der letzten Woche im
dortigen Militärhoſpital 9 Soldaten an Lungenentzündung
geſtorben. Jn Macon ſind in den letzten Tagen 5 Sol
daten den Maſern erlegen. e

Rußland. Jn Gegenwart des Juſtizminiſters und
des Chefs der Preſſeverwaltung beriet die Dum a komm
miſſion am Sonnabend den ſtrafrechtlichen Teil der
Geſetzesvorlage über die Preſſe und ſchwächte die von der
Regierung geplanten Repreſſionsmaßregeln weſentlich
ab. Der Chef der Preeßver waltung erklärte,

falls die Beſchlüſſe der Dumakommiſſion Geſetzeskraft er
hielten, würden die Gerichte wehrlos ſein und man werde,
en zur adminiſtrativen Maßregelung ſchreiten
müſſen.

Portugal. Das neue Kabinett ſetzt ſich wie folgt
zuſammen: Vorſitz, Jnneres und interimiſtiſch Auswär
tiges Berardino Machado, Juſtiz Manuel Monetiro, Fi
nanzen Cabreira, Krieg Genral Pereirg, Marine Peres
Rodrigues, Offentliche Arbeiten Achilles Goncalves,

Kolonien Conceiro Coſta, Unterricht Almeiza Lima.
Perſien. Die Medſchliswahlen in Teheran

haben am Sonntag unter Beteiligung von 16000 Wählern
ſtattgefunden. Das Ergebnis ſteht noch nicht feſt, doch
ſind der perſiſche Geſandte in Petersburg, donſchired
Dauleh, und ſein Bruder vorausſichtlich unter den zwölf
von Teheran gewählten Deputierten. Beide bekleideten
mehrmals Miniſterpoſten und ſind reiche Großgrund
beſitzer. Nach den Wahlen in Teheran werden die Wah
len in der Provinz durchgeführt Der Regent und die
Miniſter ſind geneigt, den Medſchlis vor der Krönung
des Schahs einzuberuſen, damit der Schah dem Medſchlis
ſelbſt den Eid leiſten könne. Die Regierung wünſcht aber
die Krönungsfeier nicht am 18. Juli, ſondern in der
erſten Hälfte des Juni feſtzuſetzen, wenn in der Hauptſtadt
noch keine unerträgliche Hitze herrſcht. Doch iſt kaum an
zunehmen, daß die Wahlen bis dahin beendet ſind. Der
Plan, ſofort nach Einberufung des Medſchlis den von den
Grundgeſeten vorgeſehenen Senat t errichten, hat viele
Anhänger Der Senat wi tglieder zählen, da
von 30 vom Schah erno rdem trägt man ſich
mit der Jdee eines Staatsrats von der Regierung be
rufen werden und beratendes Organ beim Miniſterrat
ſein ſoll.

Abeſſinien. Didſch Jegaſſu empfing, wie die „Köln.
Zeitung meldet, an ſeinem 18. Geburtstage die fremden
Diplomaten ſowie die Notabeln eines Reiches und gab
ein großes Feſtmahl. Seine Proklamation zum Kaiſer
iſt noch nicht erfolgt. Der deutſche Geſandte v. Syburg
erhielt aus Anlaß der Geburtstagsfeier des Herrſchers
eine hohe Ordensauszeichnung.

China. Durch einen Errah anſchikais wird
gugetündigt. daß die Himmelsopfer zu Ehren des
Konſuclius beibehalten werden, wobei der Präſident als
Vertreter des Volkes die üblichen Zeremonien in der
Hauptſtadt vollziehen wird. Jn dem Erlaß wird aus
drücklich erklärt, daß damit keineswegs eine Staats

re ge de Di u S ion ein 3 ewir beſtätigt Ein am Sonntag ver öffentlichtes
Wäbrungsgeſetz ſetzt die Silbervalutg feſt und be
ſtimmt als Mäünzeinbett ein chineſiſches Dollarſtück
den uan, mit etwa 24 Gramm Reivſilber. Andere
Silbermünzen ſind die Fünfzig, Zwanzig und Zehn
Eents-Stücke. Sie haben 10 Proz. Kupferbeimiſchung.
Ferner gibr es Kupfermünzen von ein und zwei Cents
und eine Nickelmünze von fünf Cents. Die Vollarſtücke
alter Währung haben für einige Zeit noch neben den
neuen Gültigkeit.

Deutschlanck.
Berlin, 10. Febr. Der Kaiſer nahm Montag vor

mittag im Berliner Schloſſe den Vortrag des Chefs des
Zivilkabinetts v. Valentini entgegen. Uber eine ger
plante Afrikareiſe des deutſchen Kronprinzenpaares wird jetzt offiziös mitgeteilt: Zur
Aufklärung der widerſprechenden Gerüchte über eine
Afrikareiſe der kronprinzlichen Herrſchaften iſt mitzu
teilen, daß zwar Erwägungen ſchweben, im Laufe des
Sommers eine Jnſormationsreiſe um Afrika zum Be
ſuche aller deutſchen Kolonien auszuführen, daß
ler e endgültige Entſcheidung bis jetzt noch nicht ge
allen iſt.

Sine Amerikareiſe des Prinzenpagres Heinrich
von Preußen. Prinz und Prinzeſſin Heinrich von Preu
ßen werden die erſte Reiſe des Dampfers Kap Trafalgar
der Hamburg Südamerikaniſchen Dampfſchiffahrtsgeſell
ſchaft mitmachen, der am 10. März den Hamburger Hafen
verläßt und nach Buenos Air es hin- und Zurückfährt.
Die Reie ſoll der Erholung der Prinzeſſin dienen. Das
Prinzenpaar wird auf demſelben Dampfer die Rückreiſe
ausführen.

Die Ernenerung des Mecklenburg Schwerinſchen
Kabinetts. Zum 1. April d. J. ſind ferner ernannt zu
Miniſterialdirektoren im Juſtigminiſterium, im Miniſte
rum des Jnnern bezw. im Finanzminiſterium: die Geh.

Dr. Mühlenbruch, Dr. Lübcke und von
Prollius.

Die Nachfolge des Grafen Wedel Wie das „B. T.“
gus reichsländiſchen parlamentariſchen Kreiſen erfahren
haben will, ſoll Fürſt Ernſt von Damit
Langenburg, der Sohn des früheren tatthalters,
zum Nachfolger des Grafen Wedel auserſehen ſein Fürſt
HohenloheLangenburg war dieſer Tage Gaſt des Kai
ſers; auch h Nachricht wird als Beſtätigung dafür an
geſehen, daß Fürſt Hohenlohe die erſte Anwartſchaft auf
den Statthalterpoſten hat. Er hat bereits e im
Miniſterium in Straßburg gearbeitet Auch dieſes Ge
rücht ſei nur der Vollſtändigkeit halber regiſtriert.

e bayeriſche Regierung und der Schuß der Ar
beitswilligen. Wie offiziös aus München mitgeteilt wird,
beruht die Zeitungsmeldung, daß auf eine Umfrage der
Reichsleitung die bayeriſche Staatsregierung ſich für
Anderung des Strafgeſetzbuches in der Frage des Schuhes
der Arbeitswilligen erklärt habe, auf Erfindung

Parteipolttiſches. Jn Berlin konſtituterte ſich am
Sonntag der Reichsgusſchuß der deutſchen
Zentrumspartei. Es waren 14 Delegierte an
weſend. Als Vorſitzender wurde Abg. Dr. Spahn, als
1. Stellvertreter Dr. dert gewählt. Als 2. Stellver
treter ſoll derjenige bayeriſche Abgeordnete fungieren, der

e
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Zukunft auch auf die Kinematographen ausgedehnt wer

im

von der Zentrumsfraktion der bayeriſchen zweiten Kammer
um Vorſitzenden gewählt werden wird. Der Reichsausſchuß beſchloß einen Aufruf etwa folgenden Jnhalts an

die Mitglieder der Zentrumspartet zu richten Das Zu
ſämmenwirken katholiſcher und nichtkatholiſcher Männer
innerhalb der Zentrumspartei dient zur Erhaltun des
Friedens unter den chriſtlichen Konfeſſtonen und der Förde
rung gemeinſamer Jntereſſeen. Das Zentrum iſt eine
rundſätzlich politiſche, nicht konfeſſionelle Partei. Seine

Anhänger müſſen in den ſozialen und wirtſchaftlichensah ſotween tatkärftig mitarbeiten, um den wirtſchaft
lichen und ſozialen Aufſtieg von Land und Volk zu fördern.
Sie müſſen von der Uberzeugung durchdrungen ſein, daß
gegenüber der ſtetig wachſenden Macht der ſtaats und
religionsfeind lichen Sozialdemokratie die chriſtlich
nationale Arbeiterbewegung nur dann voll zur Geltung
kommen kann, wenn alles hintangehalten wird, was ihre
Einigkeit und ruhige Entwicklung gefährdet. Das Ver
trauen der Zentrumspartei wird ſeit kangem von ein
elnen Perſonen und Preßorganen zu unterwühlen geſt ſelbſt die kirchliche Geſinnung altverdienter katho

liſcher Mitglieder des Zentrums wird verdächtigt. Dies
r zur Verwirrung der Geiſter und erſchwert dem

entrum die Erfüllung ſeiner großen Aufgaben, insbe
ſondere auch den Kampf für die Freiheit und Unabhängig
keit der n e Kirche und die Gleichberechtigung des
katholiſchen Volksteils.

Annahme der großen Gewerbeordnungsnovelle
durch den Bundesrat. Man ſchreibt: Jn ſeiner letzten
Sitzung hat der Bundesrat der Novelle ſeine Zuſtimmung
erteilt, durch die 8 Paragraphen der Gewerbeordnung
über das Gaſt und Schankwirtſchaftsgewerbe und mit
dieſem im Zuſammenhang ſtehende Gewerbebetriebe ab
geändert werden ſollen. Von beſonderem Intereſſe iſt in
dieſer Vorlage die in Ausſicht genommene Regelung
der kinematographiſchen Vorführungen.
Gegenwärtig bedarf der Erlaubnis der Ortspolizei
behbrde, wer gewerbsmäßig Singſpiele, Geſangs Und
deklamatoriſche Vorträge, Schauſtellungen von Perſonen
oder theatraliſche Vorſtellungen, ohne daß ein höheres
Intereſſe der Kunſt oder Wiſſenſchaft obwaltet, in ſeinen
Wirtſchafts oder ſonſtigen Räumen öffentlich veranſtalten
will. Unter dieſe Beſtimmung ſallen die kinematographi
ſchen Vorführungen nicht, wenn ſie ohne Geſangs oder
deklamatoriſche Vortkräge geboten werden. Jnfolgedeſſen
ſoll die Beſtimmung der Gewerbeordnung in 9 88a auch
ausgedehnt werden auf phonographiſche oder kinemato
graphiſche Vorführungen. Die Erteilung der Erlaubnis
für die im S 38a enthaltenen Vorführüngen darf auch
verſagt werden, wenn der den Verhältniſſen des Gemeinde
bezirks entſprechenden Anzahl von Perſonen die Erlaub
nis bereits erteilt iſt. Dieſe Beſtimmung wird dann in

den, deren Konzeſſion damit von dem Bedürfnis abhängig
gemacht wird. Dieſer Paragraph ſoll auch noch eine wich
tige Erweiterung erfahren. Es ſoll nämlich die Orts
polizeibehörde befugt ſein, Veranſtaltungen von Muſik
aufführungen in Schankwirtſchaſten oder an anderen
öffentlichen Orten zu unterſagen, wenn dadurch die Nach
barſchaft erheblich beläſtigt wird. Gegenwärtig iſt ein
Einſchreiten der Aufſichtsbehörde nur möglich, wenn der
Nachweis einer Gefährdung der Geſundheit der Anwohner
erbracht werden kann. Die mehrfach von den Parla
menten geforderte Regelung des Geſchäftsbetriebes der

S ſoll durch eine Beſtimmung der Gewerbe
ordnung den Ortspolizeibehörden übertragen werden.

Jubiläumsfeier der Schutztruppe. Jm Feſtſaal des
Landwehroffizierkaſinos in Berlin waren am Sonntag
abend die ehemaligen und, ſoweit ſie in Deutſchland weilen,
gktiven Offiziere der Schutztruppe zur Feier des 25jährigen
Jubiläums vereinigt. Herzog Johann Albrecht
von Mecklenburg war in der ihm verliehenen Schutz
truppenuntform erſchienen. Staatsſekretär Solf brachte
d er. ochaus, dann hielt Generalleutnant v. Liebert

ie Feſtrede.
Konſervative „Gegnerſchaft“ gegen die Sozialdemo

kratie. Der konſervative Geheimrat Opitz, Vizepräſident
der Zweiten ſächſiſchen Kammer, gibt der Meinung Aus
druck, daß im Reichstagswahlkreiſe BornaPegau, in dem
Generalleutnant v. Liebert um ſein bisheriges Mandat
kämpft, im Falle einer Stichwahl zwiſchen dem National
liberalen und dem Sozialdemokraten der letz
tere ſiegen werde. Daraus iſt, wie der Hann,
Eour.“ ſchreibt, doch wohl zu erſehen, wie ſich die Konſer
vativen den Kampf gegen die Sozialdemo-
kra tie denken. Dieſelben Konſervativen übrigens, die

ſelben Wahlkreiſe 1912 in der Stichwahl von den
Nationalliberalen herausgehauen worden ſind. Erfreu
lich iſt es deshalb, daß der erſte Vorſitzende der e
nationalliberalen Landtagsfraktton, Abg. Hettner, on
jetzt feſtſtellt, daß das nationalliberale Wahlkomitee, wenn
es zur Stichwahl kommt, jedenfalls alles tun wird, wasin nen Kräften ſteht, um alle Mann ſür den bür ger

lichen Kandidaten (Herrn v. Liebert) heranzu
ziehen, auch wenn m Kandidat nicht in die Ski wahl
kommen ſollte. Zur Stichwahl im 6. Lippiſchen
Landtagswahlkreis zwiſchen dem Fortſchrittler
Staercke und dem Sozialdemokraten Becker hat der Landes
vorſtand der Konſervativen Wahlenthaltung
proklamtert.

Volks wirtschaftliches.
Die Novelle zum Kaligeſetz wird, nach der „Köln.

Ztg. der nächſten Plenarſihung des Bundesrats vor
liegen. Die KaliInduſtrie, die ein geſetzliches Eingreiſen
bekämpft, wird ungeachtet der Beratungen des Bundes
rats ihre Bindungsaktton fortführen in der Erwartun
daß der Reichstag, wenn ein umfaſſendes Bindungsergeb
nis vorliegt, die Novelle ablehnen wird.

Beratungen mit Sachverſtändigen über ein Geſetz
betreffend den Handel mit Düngemitteln und Samen
Sobald die parlamentariſchen Arbeiten es geſtatten, wird
Sachverſtändigen aus den Kreiſen der Landwirtſchaft und
des Handels Gelegenheit gegeben werden, ſich gutachtlich
zu äußern über eine u geſetzliche Regelung des
Handels mit Samen Un Düngemttteln. Zwiſchen der
Reichsregierung und den preußiſchen Reſſorts haben Ver
handlungen über dieſe Frage ſchon ſeit Jahren geſchwebt.

Das Landesökonomie Kollegium faßte ſolgenden
Beſchluß Der Landwirtſchaſtsminiſter wird in grund
ſätzlicher übereinſtimmung mit den gärtneriſchen Fach
verbänden gebeten, für einen ausreichenden Zollfchus
der Gärtnerei Sorge tragen zu wollen.

Zur Arbeitsloſenfrage führte kürzlich auf Grund von

Z weiten württembergiſchen Kammer aus,
die Frage der Arbeitsloſenverſicherung ſei noch nicht ſo
weit geklärt, daß er in der Lage ſet,
Richtung zu machen. Den Weg der Zwangsverſicherung
könne ein Einzelſtaat nicht wählen. Das Genter yſtem
könne für den Staat ni
nicht einen indirekten Druck auf die Arbeiter ausüben
könne zum Eintritt in die Kampforganiſationen egen das
Unternehmertum. Das Vorgehen
gierung ſet nur als ein intereſſanter Verſuch zu be
trachten

Vermischtes.
berichtet. Jn der Nacht zum Montag um 2 Uhr brach im
Sporthotel Geſſelbauer in Steinhaus ein Brand
aus, während das Hotel vollbeſetzt war von Sportleuten,
die aus Anlaß des Jnternationalen SchiMeetings dort
weilten.
Um ſechs Ahr früh wurde der Brand lokaliſtert. Der

nicht geſtört.
Uberheizung des Ofens.

Stiſtung einer Kirche. Krupp von Bohlen
katholiſchen Kirche in Eſſen We ſt.

Geheimnisvolle Mordtat. In der NewYorker
Villa einer gewiſſen Frau Manning, der geſchiedenen
Frau eines Automobilfabrikanten in Newark in New
Merſey, erſchien abends eine tiefverſchleterte Dame und
lteß ſich bet Frau Manning melden. Als die Unbe
kannte den Salon der Frau betreten hatte, hörte die
Diener ſchaft Schüſſe. an fand Frau Manning im
Sterben, während die Unbekannte ſich ruhig verhaften
ließ. Sie verweigert jede Auskunft über die Urſache
der Mordtat.

am 83 Februar 1914 beſchloſſene Außerverfolgungſetzung
des Maſſenmörders Wagner von Degerloch hat im Be

önnte. Iſt der Juſtizminiſter

laufen werden, ihre Poſten
eſen Streik werden 18 Schiffahrtsgeſellſchaften und 80Schiffe betroffen. chiffahrtsgeſellſchaf

Unfall bei einem Vallonauſſtieg. Als am Sonntag
n Eſſen ein von Krupy geſtifteter Freiballon faſt ganz

gefüllt war, riß ein Windſtoß ihn aus den Händen der
Haltemannſchaſft. Ein Arbeſter, der ſich in die Taue
verwickelt hatte. wurde mit in die Höhe geriſſen Er
ſtürzte aus 10 Meter Höhe ab und brach beim Fall auf
Eiſenrohr beide Unterſchenkel.

Ertrunken. Auf dem Wannſee bei Berlin forderte
der Gisſport am Sonntag ein Todesopfer. Ein etwa
20jährtges Mädchen wagte ſich in Begleitung eines
gleichaltri gen Jungen Mannes hinter die polizeilichen
Abſperrungen. Plötzlich gab die Eisdecke nach und beide
brachen ein. Auf ihre Hilferufe eilten Paſſanten herbei,
Während es ihnen gelang, den jungen Mann an die
Oberfläche zu bringen und ins Bewußtſein zurückzurufen,
verſank das Mädchen in den Fluten und ertrank.
Pillau, 9. Febr. Auf dem Eiſe des Friſchen Haffs
brachen geſtern beim Schlittſchuhlaufen zwei Söhne
eines Fiſchers aus Kamſtigall im Alter von 18 und 10
Jahren ein. Beide ertranken. Köni gsberg (Pr.),
N. Febr. Auf dem Wallgraben brachen geſtern zwei
junge Leute im Alter von 1o und 18 Jahren ein. Der
jüngere ertrank.

Streikexzeſſe. Jm Hotel „Stadt Prag“ in Tetſchen
g. E. kam es am Sonntag zu ſchweren Ausſchreitungen
Der Agent Paul Kailig aus Berlin, der arbeitswillige
deutſche Setzer nach Oſterreich gebracht hatte und des
halb von den
würde, ſchoß den Maſchinenmeiſter Solinger von ver
Bodenbacher ſo talde mokratiſchen Druckerei nieder
Solinger iſt am Montag früh geſtorben

Ein ungetreuer engliſcher Marinezablmeiſter.
Wegen Unterſchlagungen im Amte, die die Höhe von
230000 Mk. erreichen, wurde der Marinezablmeiſter
Lowry zu dreijäbrigem Zuchthaus verurteilt

vSanderbilts „Warrior“ verloren. Aus New
York wird berichtet: Wie aus Panama gemeldet wird,
ſind alle Verſuche, die geſcheiterte Jacht des Millionärs
Vanderbilt Warrior wieder flott zu machen, ge
ſcbeitert. Man hat infolgedeſſen das Schiff ſeinem
Schickſal überlaſſen. Es wird verſucht, die wertvolle
Einrichtung der Jacht, die mehrere Millionen ge
koſtet hat, in Leichtern zu bergen.

Familiendrama. In der Berlichingenſtraße Nr 24
in Berlin bat ſich am Sonntag abend eine Famlien-
tragödie ab geſpielt. Jnſolge ehelicher Zwiſtigkeiten
tzte dort der Straßenbahnſchaffner Traeger ſeiner der Sozialdemokratte und des Zentrums der

Minkſter des Jnnern v. Fleiſchhauer in der

orſchläge in dieſer

t in Betracht kommen, weil er h

der bayeriſchen Re

über einen Hotelbrand wird aus Semmering

Sämklichen Hotelgäſten gelang es, ſich zu retten

Schaden iſt ſehr bedeutend. Der Betrieb des Hotels iſt
Die Urſache des Brandes iſt wahrſcheinlich

und Halbachſtiftete 40000 Mark ſür den Bau einer

ſtreikenden Setzern tätlich angegriffen

tötete ſich darauf ſelbſt durch eine Revolverkugel. Die
Mutter konnte keine Hilfe bringen, da der Mann ſich
mit dem Kinde in die Stube eingeſchloſſen hatte. Der
Brand wurde durch die Feuerwehr in kurzer Zeit ge
löſcht. Das ſchwerverletzte Kind wurde in das Kranken
aus gebracht.

Verlobung des Staatsſekretärs von gagow. DieFrankf. Ztg. meldet, daß der Staatsſekretär des Aus
wärtigen von Jagow in Berlin ſich mit einer Gräfin
von Solms Laubach ver lobt habe. Herr von Jago
ſteht im 51 Lebensjabr.

Die Überſchweinmung des Memeldeltasg Die Not
in den Üherſchwemmungsgebieten nimmt dauernd zu

Aus dem Kreiſe Heydekrug werden infolge von Eis
verſtopfungen große Schäden gemeldet. Ploniere ſind
nach allen Seiten bin tätig. Das Eigentum, Häuſer,
Land, Gärten ſind verwüſtet, das Vieh iſt zugrunde ge
gangen. Große Mittel ſind erforderlich, um dieſer Not
zu ſteuern. Weitere Geldſpenden nehmen die Provin-
Zalkomitees und die bekannten Zahlſtellen entgegen
Das Bureau des Ständigen Hochwaſſerkomitees befindet
ſich Berlin NW 40, Alſenſtraße 10.

Eine brandenburgiſche Fünfhundertjahrfeier. Die
Stadt Rathenow beging am Montag durch eine
Feier die (0 Wiederkehr des Tages, an dem Kurfürft
Friedrich I. nach Niederwerfung der Quitzows in die
Stadt einzog.

Ein Oberlentnant beim Turnen tödlich verunglückt
See Freiherr von Beaulien-Der Overteutnant zur

Marconnay ſtürzte in Wilbelmshaven beim
Turnen vom Reck ab und war ſofort tot.

Fine Stiftung für bayeriſche Krankenanſtalten. Wie
die „München- Augsburger Abendzeitung meldet, hat
die Zuckerfabrik Frankenthal (Pfalz) der Staats
regierung den Bekrag von 200600 Mark als Beih Je
zur Anſchaffung radiogktiver Stoffe für die öffentlichen
Krankenanſtalten des Landes zur Verfügung geſtellt.

Fin Familiendramg. Ein angeſebener rger, der
Armenvorſteher Schloſſermeiſter Ber ſicke und ſeine

Frau in Berlin, die ſich früher des beſten Wohlſtandes
erfreuten, machten wegen Nabrungsſorgen ihrem Leben
ein Ende, indem ſie ſich mit Leuchtgas vergifteten.

Mord an der Geliebten. Der 21 jährige Student
der Rechte Schulz gebürtig aus Frankfurt (Oder), ent
führte vor einigen Tagen die ledige 7 jährige Gertrud
Abel aus Göttingen, wo er bislang ſtudierte. Das
Paar trieb ſich in den letzten beiden Nächten in Han
wo ver ohne Logis in Reſtaurants und Caſés umher
In der Nacht zum Sonnabend tötete, wie der „Hann
Kurter“ meldet, der Student ſeine Geliebte durch
einen Schuß ins Herz, dann aber fehlte ihm der Mut
ſich, wie verabredet, ſelbſt zu töten. Sonnabend morgen

wurde er feſtgenommen.
e

Schreckenstat eines Wahnſinnigen.
Ein furchtbares Familiendramg Hat ſich in der Nacht

zum Sonnabend in dem Dorfe Staffelde bei Kremmen
in der Mark abgeſpielt. Der dort wohnhafte Kaufmann
Hermann Engel erſchlug mit dem Beile ſeineFrat
und ſeine beiden älteſten Kinder und tötete ſich
dann ſelbſt. Engel hat die Tat in einem Wahnſinns
anfalle begangen Engel, der in Staffelde ein kleines
Kolonigl warengeſchäft hatte legte ſeit langem ein ſelt
ſames Weſen an den Tag. Beſonders ftelen den Nach
barn die übertrieben heiligen Religkonsübungen Engels
auf. Am Freitag abend war in dem Gaſthauſe in Staf
felde ein Feſt des Geſangvereins, bei dem das jüngſte
Kind mit anderen Schulknaben im Tambourchor mit
gewirkt hatte. Der Junge kam etwas ſpäter nach Hauſe
und ſchlief infolge der Anſtrengungen des Abends un
ruhig. Gegen 2 Uhr hörte er, wie der Vater aus dem
Bette aufſtand und nach der Küche ging. Als Engel
wiederkam hatte er ein Beil in der Hand und ein großes

eſſer. Er ging auf das Bett zu, in dem ſeine Frau
lag, ſchlug dieſe mit dem Beil auf den Kopf und ſtach
fte mit dein Meſſer in den Hals. Ebenſo erſchlug er
einen jährigen Jungen und ein 18jähriges Mädchen
das zu Oſtern konfirmiert werden ſollte. Der n
Junge, der entſetzt das Treiben des Vaters geſehen hatte
ſprang aus dem Bett beraus und ſuchte zu entfliehet
Der Vater ſtach nach ihm und verletzteihn am Halſe und
an der Hand. Bei dem Verſuche, den Jungen feſtzu
halten, ftel Engel das Meſſer aus der Hand, und in dem
Augenblicke, in dem er ſich danach bückte, konnte der

unge durch die Tür entſchlüpfen. Er ſprang über den
artenzaun und lief in das nächſte Haus, wo er die

Nachbarin weckte. Die Frau lief in das Gaſthaus, in
dem noch Gäſte von dem Sängerfeſte weilten, und rief
um Hilfe Engel hatte ſich inzwiſchen erhängt.

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag
von Th. Rößner in Merſeburg.

Keklameteil
Wie man die Magenſäure unſchädlich macht.
Wenige ſind ſich eigentlich bewußt, wie wichtig es i

die im Magen beſtndliche Nahrung von ſäurebildende
Gärung freizuhglten. Eine geſunde, normale Verdauung kann nicht ſtattfinden Wange der Magen m
ſeinen zarten Schleimhäutchen von der Säure ereig
und von den freiwerdenden Gaſen bedrückt wird
alles das ſind die Folgen der gärenden Speiſen m
Magen Um eine vollkommene Verdauungstätigkeit
erzieley, muß dieſe Gärung beſeitigt oder verhindert
und die Säure neutraliſtert werden. Beſorgen Sie ſich
zut dem Zweck beim Apotbeker oder Drogiſten etwas
biſurirte Magnefig von der man nach jeder Mahlzeit
einen halben Teelöffel voll in etwas warmem oder
kaltem Waſſer nimmt. Biurirte Magneſig iſt ar
genehm einzunehmen, hat keine ſtörenden Nebenwir
kungen, beſeitigt die Gärung, neutraliſtert die Säut
Und macht den durchſäuerten Spe ſebret wieder milde
friſch und leichtverdaulich.

Die regelmäßige Anwendung vonbiſurirter Magneſt
garanttert eine geſunde, normale Verdauung, da ſie di
Bildung der überſchüſſigen Säure verhindert die alle
die Störungen verurſacht.

Notabenel Ein Apotheker weiſt darauf hin da
es ſich hierbei nicht etwa um die gewöhnliche, ſondern
um biſurirte Magneſia handele, die nur in gengohnung in Brand und verletzte dann ein zweijähriges

Kind durch einen gRevolverſchuß lebensgefährlich. Traeger etik ttterten, blauen Flakons verkauft wird, mit „biſr
rirte Magneſta in das Glas ſelbſt eingeblaſen.
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Ein Rosenfest in
der Aue.

He rrüche Dekoratton.

Masken freien Zutritt.
Es ladet Werte e ein

Alb. Schmidt.
Masken ſind im Lokale zu haben.

Töschen
„Zum roten Hirsch“.

Sonntag den 15. Febr. ladet zum
Pfam kuchenſchmans

und Eirzugeball
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bringen sich

in empfehler de

Erinnerung

Friedriehstrasse 18/18.

Kostenanschlsge frei S Kostenansehlsge freii l r

Oel-, Leim-
und Kalkfarben-

Anstriche.

Wer erteilt jungem Kaufmann
leichter Mufſaſen gsgahe

ndl. Unterricht in
W Franzöſtſchefl. Werner mit Preis unter

Fra anzöſiſch an d Exp. d. Bl. erb.

Suche für meine Tochter, ge
und und kräftig, welche Oſternd Schule v Aatt, rei
Näh. zu erfr. in der Exp.l II hie

lterckr 30. Teleph. 216.
Geſucht werden:

2 Hufſchmiede, 1 ſelbſt. er
1 Schirrmeiſter, 1 Stellmacher1 Schneider, Korbmacher, zwei
Schwarzblechſchloſſer, 1 Sattler,

Former, 1 Fleiſcherlehrling,
wjüngerer Hausdiener vom Lande,
verheiratete Pferdeknechte, drei

Firmen- Malerei

Fleischhackmaschinen
werden repariert, Messer und Schei

ben dazu geschütfen
Carl Saum, S warenhandiung. S

ſahmaseh Keparateren
werden gut u. billig ausgeführt
Oscar Bnar, Entenpl. 9. Tel. 204

in m

C J pro Cag zur Strecke gebracht gar iſt der Erfol

zur
Gerettl-Vehanmlng

Die W ordentliche General Verſammlung W des

Vorſchuß Bereins Mecehue

(Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchr. Haftpflicht)

findet

Sonntag den 22. Febrnar 1914
nachmittags 3 Uhr

2 44im Saale des u ſin O hierſelbſt ſtatt
Hierzu werden ſämtliche Mitglieder des Vereins

ergebenſt eingeladen

TagesOrdnung
Rechenſchaftsbericht über das Jahr 1918 und Genehmi
gung der Bilanz.

Beſchlußfaſſung über Verteilung des Reingewinns
Erteilung der Entlaſtung.3. Neuwahl für die nach Ablauf ihrer Wahlperiode aus

fcheidenden Aufſichtsratsmitglieder Herren P. Herr
mant, R. Hetzſcholdt. H. Vollrath.
Erſatwahl für das verſtorbene Aufſichtsratsmitglied
Herrn K. Rauch für den Reſt ſeiner Wahlperiode.
Wahl der Abſchätzungs- Kommiſſion.

Bericht über die Verhandlungen auf dem Verbands
tage in Gollma und dem allgemeinen Genoſſenſchafts
tage in Poſen.

Etwaige Anträge ſind bis zum 17. d. M. ſchriftlich
beim Unterzeichneten einzureichen.

Merſeburg, den 9. Februar 1914.

Der Aufſichtsrat
des Vorſchuß Vereins zu Merſeburg.
Eingetr. Genoſſenſchaft mit beſchr. Haftpflicht.

G. Winkler, Vorſitzender.

wert ite

bin die Ratten los 30 Ratten in kurzer FHeit tot net
bei meinen Kunden großen Anklang c. ſo und ähnlich heißt es immer in den
glänzenden Heugniſſen über „Es hat geſch hnappt“. Wo keine Ratte mehr in die
Falle geht, wo Giftbrocken nicht mehr angerührt werden, da wird das ven den
ſchädlichen Nagetieren mit wahrem Heißhunger gefreſſene, fär Haustiere und Geflügel

abſolut unſchädliche „Es hat geſchnappt“ ſtaunend wirken. Nur echt in plombierten
Hackungen a 50 Of., L und 5.- M. Man laſſe ſich nichts anderes aufreden.
Wo nicht zu haben, weiſen wir Bezugsquellen nach. Jedem Intereſſenten ſenden
wir ouf Wunſch eine 52 Seiten ſtarke Broſchüre „Die Vattenplage und ihre wirkſameBekämpfung umſonſt und portofrei. Wilh. Anhalt G. m. b. H., Oßſeebad Kolberg.

Ss hat gesehnappt

jücgere Knechte und mehrere
Dienſtmädchen.

Es ſuchen Stellen:
Tiſchler, Zimmerleute, Kupferſchmiede, Eiſendreher, Maler,
Schuhmacher, Gärtner, Erd und
Fabrikarbeiter

Guche einen tüchtigen

W Vertreter
mit hohem Verdienſt, der nur
Bäckerkundſchaft mit Erfolg be

e

Meurs öhllhenhans
Mittwoch 11 Fehr
nachmittegs 4 Uhr

Konzert
Eintritt 15 Pf. S Programm frei.

Hierzu ladet frdl. ein 9. Kilenverger,
Abends von 8 Uhr an

Kappenfeſt mit Ball
Der Vorſtand.

n
e

J r unter 17 Jahrem) wird

ſucht. Offerten unter V e978
an Rudolf Moſſe, Halle a. S.
F hl ordentliche Dienſtmpſe machen ung seet
und 1. März in bürgerliche undGeſchäft shäuſer.

Frau Henriette Lehmann verw.
Langenheim, gewerbsm. Stellen

vermittlerin, Schmale Str. 18

um April oder auch ſrirgelnthe Nähb in der Exp. d
Gne Aſſarinh

e wird geſucht für den größten
Teil des Tages LOelgrube 9

Funges, ehrliches s Mäadchen,
welches Oſtern die Schule ver
läßt, per 1. April als

Aufwartung
und teils zur Beſorgung vonGeſchäft? wegen für den ganzen
Tag geſucht Kl Ritterſtr. 11.

Junges Mädchen als

mm
Musikaunfführung

aes erSehurger Bech- Vereins e von an

Mitiwoch den 11. Februar 1914, Anfang 8 Uhr.

Judas Maccahbäus
Oratorium von E. F. Händel,

Soliſten: Sopran: Fräulein Käte Schmidt Charlotten
burg. Alt: Fräulein Betty Arnold Berlin.
Tenor: Herr Valentin Ludwig, Kgl. Hof und
Domſänger- Berlin. Baß: Herr Dr. Wolfgang
Roſenthal Leipztg. Orgel: Herr Land phil. et mus.
Werner Roenneke- Leipzig. Cembalo: Herr Paul
Renovanz Merſeburg.

Autwarton geſucht. Clobigkauer
Straße 24, 2 Treppen.

Eine durchaus znverlaſſige-
erfahrene

R Anufwartung
für den ganzen Tag ſofort geſucht.

Helene Heuer, Burgſtraße 5-
Am Sonntag ſt im Caſino

ein Ueberziener u. Hut abhanden
gekommen. Es wird gebeten, den
ſelben Meuſchan 29 abzugeben.

Goldene damenuhr mit Namen
am Sonntag morgen von der

S Linde bis zur Kaſerne verloren.Belohn, abzug. i. d. Exp.

r verAnzeigenAnnghme
für den „Correſpondent

H Uhr vormittags
Jm Intereſſe der Auf

traggeber bitten wir um
S Begchtung dieſer

lußzeit.Größere Anzeigen
wolle man am Lage vorher
anſgeben.

e teilen wirmit, daDie Expedition von uhde.

Gemiſchter Chor: Bach-Verein. Knabenchor der
Mittelſchule

Orcheſter: Kapelle des Regiments Generalfeldmarſchall
Graf Blumentkal (Magdeb.) Nr. 36-Halle.

Leitung: Tomchordirigent H. Berger.
Eintrittskarten Buchhandlung Fr. Stollberg un d Dom

küſterhaus.
Preiſe der Plätze: Hochaltar: 2 Mk., Reihen vor den

Schiff: 1 Mk., SchülerAltarſtufenn: 1,50 Mk.,
karten: 0,50 Mk.

Textbüſcher a 20 Pf. in der Buchhandlung Fr. Stollberg
und in Domküſterhauſe

Rächſte Uebung Sonnabend der den 7. Februar 8 Uhr im
Saale oer Loge „HZum goldenen Kreuz.

Fnnennn e

un Muſhlen
far Zeniengebraug und Handwerker ſind un en diebeſten. Dieſelben eignen e e zum W Uchenbpfen

e ehe e e ber Teehen ausempfehle dieſelben zu billigſten e er egenAbzahlung. Reelle Garantie. Unterricht gratis.

f W inen, 9 WaſchW hen Wehen a
Wringmaſchinen mit prima Gummiwalzen.

Neue Bezüge auf alte Wringmaſchinen ſoſort.

Baar, echt RarttNähmaſch.-Holg. Rep. Werkſtatt.

(Mdſnn

III n

e

wer

Uhr ab geſchloſſen
Expedition

ves Merſeb, Korreſpondent.

Hierzu zwei Beilagen.

un



Erste Beilage.

Deutschland.
Präſentation zum Herrenhaus. Bei der Präſen
tationswahl eines Mitgliedes für das Herrenhaus durch
den Verband des alten und befeſtigten Grundbeſitzes im
Landſchaftsbezirke Samlaänd mit Nakangen
wurde für den am 18. Oktober 1913 geſtorbenen Geheimrat
v. Gottberg der General der Kavallerie z. D. Graf zu
Eulenburg auf Wicken gewählt.

Der Reichskanzler über den Fall Cohausz. Die
Zentrumsabg. Gröber und Engelen hakten die Angelegen
heit des OHsnabrücker Verbotes eines Vortrages des
Jeſuitenpaters Cohausz dem Reichskanzler unterbreitet.
Darauf iſt folgende Antwort eingegangen

Euer Hochwohlgeboren beehre ich mich, S die ge
fälligen Schreiben vom 26. und 29. v. on gats
im Auſtrage des Herrn Reichskanzlers ergebenſt folgen
des mitzuteilen. Der Herr Miniſter der geiſtlichen uſw.
Angelegenheiten hat dem Herrn Reichskanzler einen von
ihm erſorderten Bericht des Regierungspr t
denten in Osnabrück, bekreffend das Verbot
eines Vortrages des Jeſuitenpaters Cohausz zugehen
laſſen. Nach dieſem Berichte betrachtet der Regierungs
präſtdent das Verbot des Vorkrages, weil es
von einer un zuſtändigen Behörde erlaſſen
iſt, als nicht g. Der Regierungspräſident hat ſi
ferner mit dem Biſchof in Os ma b rück perſönli
in Verbindung geſetzt, und es ſteht zu erwarten, da
Pater Cohausz heute ungehindert ſeinen Vortrag mit
einem anderen Thema halten und dabei das religtöſe
Gebiet nicht berühren wird. (gez.) Wahnſch affe.“

Aufforderung zur Parteiorganiſation. Die Vorſtandſchaft der Fortſchrittlichen Volkspartei
Nürn berg erläßt eine dankenswerte Aufforderung an
die fortſchrittlichen Wähler, ſich parteipolitiſch zu organi
ſieren und dem Beiſpiel der Sozialdemokraten, der Bünd
ler und der Zentrumsangehörigen zu folgen. Jn dem
Aufruf wird u. a. ausgeführt. „Die Vorgänge der jüngſten
Zeit im Reichstage und Landtage haben klar gezeigt, wie
dringend notwendig es iſt, daß gerade die entſchiedene
Seite des Liberalismus eine durchgreifende Stär-
kun g erfährt. Auch das freiheitlich geſinnte Bürgertum
darf ſich nicht länger mehr der Erkenntnis verſchließen,
daß man mit der Stimmäbgabe allein noch nicht ſeiner
politiſchen Pflicht genügt hak, es muß einſehen, daß nur
die Partei Garantie auf Fortbeſtehen und durchgreifende
Erfolge hat, welche ihre Anhänger zu einer ma t
volken Hrganit ſation zuſammenſchließt,
daß nur dadurch das liberale Bürgertum in Stadt und
Land wieder ausſchlaggebenden Einfluß auf unſer Staats
Und Wirtſchaftsleben erzwingen kann, daß andernfalls die
große und bedeutungsvolle Schicht des erwerbstätigen
Bürgertums zur völligen Bedeutungsloſigkeit herabſinkt
Und ſchließlich zerrieben wird zwiſchen den e e

e men on ſ L rUnd ſchwer dkämpft. Mächtig
verbündete kulturſeindliche Re aktion ihr Haupt und
verſucht die moderne politiſche und kulturelle Entwicklung
zurückzudämmen. Jmmer anmaßender wird das Auftreten
des unerbittlichen Feindes des Bürgertums, der So z a le
demokratie, die durch ihre terroriſtiſche Willkür eine
gedeihliche ſtetig ſortſchrettende Entwicklung hindert und
auf der andern Seite das Scharfmachertum großzieht.
Das Programm der Fortſchrittlichen Volkspartei zeig en
Weg, der herausführt aus politiſcher und wirtſchaftlicher

nge.“
h

„Herengold“.
Roman von H. CourthsMahler.

(28. Fortſetzung.) (tachdruck verboten.)
Jutta ſtand auf und ſchlang impulſiv, Schutz vor ſich

ſelbſt ſuchend, ihre Arme um Dolly
n liebe, teure Frau von Sterneck, ich bin un

tröſtlich, ganz außer mir. Jhnen, die ich ſo liebe, muß ich
wider meinen Willen Schmerz verurſachen!“

Dolly Sterneck ſchten betroffen.
Was iſt denn nur geſchehen, liebe Juttae“
Ach ich weiß nicht, ob ich es ſagen ſoll. n Neffe

will fort morgen ſchon und er iſt ſo ung ücklich
durch mich.“ Dolly legte wie in tieſſter Seele erſchreckt den
Arm um ſie.„So hat er ſich doch verraten der Unſelige,“ ent
fuhr es ihr ſcheinbar wider Willen

Jutta ſah ſie ängſtlich an.
Sie wußten, was ihn bewegte
Frau von Sterneck nickte wehmütig. Ja, Kind, o

ſah es wachſen mit unruhigem Herzen Jch kenne do
meinen Herbert. Er iſt eine ſo kief angelegte Natur und
at ſich nie in ſogenannte Liebeleien n e Nun muß
ein Herz eine e e Neigung faſſen! Er wird
chwer damit fertig werden. Aber Sie krifft keine Schuld,

mein liebes hl wen Sie ſich! Denken Sie nicht
mehr daran! Wir müſſen ihn ziehen laſſen, den armen
Schelm. Ich hoffte, er würde gehen, ohne von ſeiner
Liebe zu ſprechen. Aber ſie war ſtärker als ſein Wille
Verzeihen Sie ihm!““

Jutta ſchüttelte den Kopf.
e e e e mich ein Mann von ganzer Seele

liebte Das ſordert doch keine Verzeihung! Mir tut das
Herz weh aus Mitleid mit ihm.“ Frau von Sterneck zog
d e Fenſterniſche und ſetzte ſich ihr gegenüber auf

ie Bank.„Nun denken Sie ni t mehr daran, liebes Kind. Er
muß ſich eben damit abſinden, und damit Sie abgelenkt
werden, will ich Jhnen weiter von Jhrer Mutter erzählen.
Jch war durch die Erinnerung an alte Zeiten aus dem
ſeeliſchen Gleichgewicht gekommen und konnte geſtern nicht
von Jhrer Mutter ſprechen.

Vergeſſen war in dieſem Augenblick Sonsfeld.
Aber jetzt ſagen Sie mir alles

Ja, hier ſind wir ungeſtört. Jch hatte Jhnen erzählt,
daß Jhre arme Mutter ſich verzweiflungsvoll nach dem

Vati
er Ka u Dre verttfa Dur t Ser und ruückſichtsloſer denn je erhebt die

Seilage zum „Merſebnrger Correſpondent.
Mittwoch den 11. Februar

PDarlamenrarisches.
Deutſcher Reichstag. r vom 9. Febr.) Jm

Reichstag wurde am Montag die bſtimmung über das
Kapitel, Ausführung des Kaligeſetzes, wegen der
ſchlechten Beſetzung des Hauſes auf Dienstag vertagt
und ſofort in die Berakung über das e
Amt eingetreten. Abg. Sivkovich (Fortſchr. p.)
verlangte eine einheitliche Statiſtik auf dem Gebiete des
Schulweſens, wozu die Mitarbeit von S ulmännern not
wendig ſei. Abg. Rühle (Soz.) wün chte Mitteilung
der Erhebungen über die Kinderarbeit in der Landwirt
ſchaft und erging ſich dabei in ſehr ſcharfen Ausdrücken
gegen die Behörden, denen er vorwarf, daß ſie im Jn
kereſſe der Agrarier das Material über die Kinderaus-
beutung zurückhalten. Er mußte mehrfach vom Präſi
denten gerügt und einmal zur Ordnung gerufen werden.
Staatsſekretär Dr. Delbrück erwiderte, daß es bisher
nicht möglich war, das Material vorzulegen, da es von
den Einzelſtagten nicht vollzählig eingegangen ſei. Auf
eine Anfrage des Zentrumsabg. Dr. ieper wegen
einer Statiſtik über die Arbeiterſchaft teilte der Staats
ſekretär mit, daß in der Abteilung für Arbeiterſtatiſtik
durch Schaffung neuer Stellen eine Erweiterung geplant
ſei. Die e Arbeiten ſollen überhaupt eine Ver
mehrung erfahren. über die Streikſtatiſtik, die der
Abg. Legien (Soz.) forderte, wird, wie der Staats
ſekretär weiter mitteilte, gegenwärtig zwiſchen den ein

lungen zu dieſer Statiſtik eine andere Grundlage wie bis
her finden will. Beim Kapitel Reichs ge und
heits am t begründete Abg. Antrick (Soz.) eine Reſo
lution auf geſetzliche Regelung des Hebammenweſens und
forderte dann in ſehr langen Ausführungen eine Beſſer
ſtellung des Wenn Abg. Dr. Gerlach (3.)krat für eine VBeſſerſtellung des Pflegeperſonals ein, erklärte aber, daß ſich die Pfleger nicht e von
materiellen Wünſchen leiten laſſen dürſten. Staats
ekretär Delbrück gab zwar zu,
i vorhanden ſeien, hielt jedoch eine reichs

geſetzliche Regelung der Frage im ſozialdemokratiſchen
Sinne für n e Abg. Freiherr v. Knigge (konſ.)
ging dann auf die Frage des Geburtenrückganges
ein und forderte eine noch e Bekämpfung der
le e e als bisher. Dann ſprach Abg. Dr.
Blunck (Vp.), der eine allgemeine geſetzliche Regelung
der Verhältniſſe im Krankenpflegeweſen, insbeſondere obli
gatoriſche Ausbildung des Pflegeperſonals verlangte.
Darauf wurde die Weiterberatung auf Dienstag vertagt.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 9. Febr.) Jm
Abgeordnetenhaus kam es am Montag bei der Beratung
des Etats des Miniſteriums des Jnnern in der
allgemeinen Ausſprache beim Titel „Miniſtergehalt“ zu
großen, lebhaften politiſchen Auseinanderſetzungen zwiſchen
den einzelnen Parkeien. Zur Debatte ſtanden nträge der

lliberalen und Konſervativen auf rfere Hand

St
läſtigen und auf ſie einen Koalitionszw
Eingeleitet wurde die Debatte durch eine ſcharfmacheriſche
Rede des Abg. v. Kardorff (frk.), der an der Hand
habung des Reichsvereinsgeſetzes in Preußen natürlich
nichts auszuſetzen hatte, deſto mehr aber Ebenſo wie
neulich die Junker im Herrenhauſe an dem Verhalten
der nichtkonſervativen Parteien des Reichstags mäkelte.
Das Wort vom uneingelöſten Königswort in der Wahl
rechtsfrage wollte der Redner nicht gelten laſſen. Er
nahm für ſich das Recht in Anſprüch, die Intereſſen der

Leben lieb machte, tritt die Verſuchung an den e
heran, dieſes verlorene Leben von ſich zu werfen. Iuch
Gräfin Gwendoltne war bereit, in den Tod zu gehen.“
Jutta zuckte zuſammen und blickte bang der Sprecherin
in das Geſicht.

„Ruhig, Kind ruhig! Gott ließ das Schreckliche
nicht zu. Ein edler Mann, der Gwendoline ſelbſt liebte

und dieſe Liebe bisher ſtreng in ſich verſchloſſen hatte, ließ
die Unglückliche, an die er unbeirrt glaubte, nicht aus den

Nichts. Wie ein treuer Bruder für ſie ſorgend, brachte
er ſie zu ſeiner Schweſter. Jn deren Familie fand ſie
ltebevolle Aufnahme und wurde langſam dem Leben zu
rückgegeben.
Sie vertrug ſich ließlich mit dem Daſein und nur

eins quälte ſte unau hörlich: die Sehnſucht nach ihrem
Kinde, nach ihrer ſüßen kleinen Jutta.

Nach Jahren heiratete ſie aus Dankbarkeit ihren edlen
Retter, der ſie mit zarter Sorge umgab. Auf ihre Bitte
zog er Erkundigungen nach dem Kinde ein und brachte in
Erfahrung, daß es nach dem Tode des Vaters von dem
alten Grafen Ravenan in eine Penſion verbannt worden
ſei. Sie wußte ja, daß Graf Rudolf das Kind haßte, wie
er die Mutter gehaßt. Sie reiſte nach Genf, um ihr Kind
zu ſehen. Aber Graf Ravenau hatte dafür geſorgt, daß
d e Mutter nicht zu ihrem Kinde gelangen
onnte.

Stundenlang ſtand ſie oft in der Nähe der Penſion,
aber das Kind wurde ſcharf bewacht. Vergebens verſuchte
ſie alles. Sie ſah ihr Kind nicht und reiſte ſchließlich unter
heißen Schmerzen nach Paris zurück, wo ſie mit ihrem
zweiten Gatten lebte Nach Jahren ſtarb dieſer und nun
forſchte ſie abermals eifrig nach ihrem Kinde. Sie er
den daß Graf Ravenau ſeine Enkelin endlich heimgerufen

atte.“
Jutta ſprang auf. Mit bleichem Geſicht und krampf

e ſantmengeprehten Händen ſtand ſie vor Dolly
erneck.
„Meine Mutter lebte noch, als ich nach Ravenau zu

rückkehrte?“ rief ſte wie außer ſich.
„Ja ſie lebte noch.Jukta umklammerte Dolly ungeſtüm. „O mein Gott
eine Hoffnung erwacht in mir eine Hoffnung, die mir

faſt die Sinne ſchwinden läßt. Meine Mutter lebt ſie
no e Sprechen Sie, oh ſprechen Ste lebt meine Mutter
noch

Monarchie

zelnen Bundesſtagten verhandelt, da man für die Ermitt

daß Mißſtände im

Augen. Erx riß ſie zurück von dem Sprung in das dunkle

Wir
auch einmal gegen den ausgeſprochenen

Willen des Königs zu ſchützen. Er meinte, eine ahlreform wird nicht kommen, ſollte aber der Maſſenſtreik
kommen, ſo werde hoffentlich die preußiſche Regierung auf
dem Poſten ſein. Herr v. Kardorff e es nicht,die bekannten Mätzchen gegen den Berliner Kommunal
freiſinn, mit denen ſchon Herr v. Heydebrandt einige Male
operiert hat, wieder vorzubringen, und dabei in wenig
geſchmackvoller Art die Perſon des Abg. Caſſel und ſeine
füngſt erfolgte Ernennung zum Ehrenbürger von Berlin
in die Debatte zu ziehen. Abg. Lin z (Zkr.) brachte den
Kölner Polizeiſkandal zur Sprache. Miniſter
v. Dallwiß gab die Verfehlung der Beamten zu, ſuchte
aber die Korruption der Polizetbeamten damit zu be
ſchönigen, daß nur 3 Proz. der Beamten als h be
funden worden ſind. Für die Fortſchrittliche Volkspartei
nahm dann Abg. Pachnicke zu einer groß n egten
Rede das Wort, in der er das ganze weite Gebiet des
Miniſteriums des Jnnern einer Kritik r eede natürlich auch mit den Ausführungen des Abg. v. Kardorff ab
rechnete. Er beklagte die Ankerbindung des Reichsvereins
geſetzes für die Beamten, überhaupt die ſchikanöſe An
wendung des Geſetzes in Preußen. Er kritiſterte das
Verhalten des Polizeipräſidenten v. Jagow bei dem Ver
bot der Vereinigung der Berliner Schutzleute und fragte
den Miniſter noch einmal, was gegen den Dr. jur. v. Jagow
wegen ſeines bekannten Eingeſandts an die „Kreuz-
zeitung“ geſchehen ſei. Das Abgeordnetenhaus habe ein
Kontrollrecht, Und dazu gehöre eine e n des
Miniſters, der er ſich aber bis jetzt entzogen habe, obwohl

in ähnlichen Fällen bereitwilligſt Aus
kunft erteilt hat. Er beſprach dann die Auswahl der
Verwaltungsbeamten, die noch immer nach politiſchen
Geſichtspunkten erfolge und rügte die amtlichen Wahl
beeinfluſſungen, deren ſich Landräte und Amtsvorſteher
noch immer ſchuldig machen. Er forderte energiſch die Er
un der verſprochenen Reform des Landtags
wahlrechts, zumindeſtens die direkte Wahl und die
geheime Abſtimmung. Ausführlich beſchäftigte ſich der
Redner ſchließlich mit dem Ankrag der Nationalliberalen
auf ſchärferes e Wer Vorgehen bei Streikunruhen
und auf beſchleunigte Vorlegung des vom Reichskanzler
in Ausſicht geſtellten Materials für das geplante Geſetz
zum Schutz der Arbeitswilligen. Durch den national
Uberalen Antrag werde nur ein polizeilicher Ubereifer ge
züchtet werden. Die nationalliberale Fraktion des Abge
ördnetenhauſes gehe mit ihrem Antrag viel weiter, als es
die Nationalliberalen im Reichstag getan haben, denn
während dieſe eine paritätiſche Denkſchrift über den
Kogalitionszwang verlangten, laufe der im Abgeordneten
hauſe geſtellte Antrag nür äuf ein Ausnahmegeſetz gegen
die Arbeitnehmer hinaus. Abg. Lohmann (nl.) be

der Juſtiz miniſter

dauerte die Angriffe des Herrn v. Kardorff auf den Abg.
Schiffer hauptſächlich deshalb, weil er nun die von ihm
ur e beabſichtigte Sammlungsrede aller national
geſinnten bürgerlichen Politiker erſchwert hätte. Dann
ſuchte er den Jnhalt des nationalliberalen Antrages mit
der prinzipiellen Stellungnahme der nationalliberalen

galitionsrecht der Arbeite erein
wenig überzeugend. h eine

t dem Zentrum begegnete nur geringem
Jntereſſe. Abg. Sey da (Pole) proteſtierte gegen die
Wahlbeeinfluſſung der Beamten zuun unſten der Polen in
den gemiſchtſprachigen Bezirken und behandelte dann ſehr
ausführlich die intimen Beziehungen des Oſt marken
Dereins zu den öſterreichiſchen Ruthenen,
die den Zweck hätten, das Polentum durch rutheniſche Ar
beiter zu verdrängen, aber nur die Wirkung ausüben
könnten, die öſterreichiſchen Polen die bisher ſtärkſte Stütze
des Dreibunds, gegen dieſe Dreibundspolttik zu erbittern

längere Polemik

Jutta brach aufſchluchzend in die Knie
„Mutter! Meine Mütter! Meine arme, ſüße Mutter.

Dolly Sterneck war totenbleich geworden. Sie beugte
ſich zu der Faſſungsloſen herab.

Meine liebe, kleine Jutta!“
Dieſe ſprang auf.
Wo iſt ſie wo iſt meine Mutter? Liebe, Teure,

ſprechen Sie ſchnell, daß ich zu ihr eilen kann,“ rief ſie,
leidenſchaftlich Dollys Nacken umfaſſend. Dieſe küßte die
Stirn des jungen Mädchens.

Du brauchſt nicht weit zu ſuchen,
Kind ich bin Deine Mutter.

Jutta ſtarrte ſie an.
„Meine Mutter hatte goldenes Haar,“ ſagte ſie tonlos.
Dolly von Sterneck nickte wehmütig und begann ihre

Flechten zu löſen. „Goldenes Haar von beſonders auf
ſälliger Farbe ja mein Kind. 85 färbte es, um zu dir
elangen zu können, denn dein Großvater hat dich mit
ächtern umſtellt, die mich von dir fernhalten ſollten

käufliche Menſchen, die ſich dazu hergaben, eine Mutter von
ihrem Kinde zu trennen. Ich käuſchte ihre Wachſamkeit.
Schau her mein geliebtes Kind hier, unter meinem
übrigen Haar verſteckt, habe ich eine Strähne meines
Haares in ſeiner urſprünglichen Farbe gelaſſen um mi
vor meinem heißgeliebten Kinde legitimieren zu können.“

Jutta küßte die Strähne und ſchmiegte ſich halb ohn
mächtig in die Arme der Mutter

olly fuhr fort:
„Unfägliches Leid hat meine Schönheit zerſtört, meine

Züge verändert. Nur mein Haar hätte mich verraten
Ohne meine treue Johanna wäre ich freilich kaum zu dir
gelangt. Sieh mich an, mein teures Kind! Ich will dir
alle ſonſtigen Beweiſe bringen, daß ich deine Mutter bin.
Ach die Hoffnung auf dieſe Stunde hat mich aufrecht er
er in aller Not. Nun halte ich dich an meinem

ergen.“
Still ließ ſich Jutta von der Mutter ſtreicheln. Jhre

leidenſchaftliche Erregung war einer Erſchlaffung gewichen
„Warum hat man mir geſagt, daß meine Mutter tot

ſei fragte ſie voll Bitterkeit
„Weil man dich für immer von mir trennen wollte.

Noch über ſeinen Tod hinaus verfolgte mich dein Groß
vater mit ſeinem Haß. Höre nun noch das letzte, mein ge
liebtes Kind, ſetze dich zu mir, komm in meine Arme

Jutta ſchmiegte ſich ſtill neben ſie. Eine tiefe Ab-

mein geliebtes

Frau von Sterneck erzitterte unter dieſem Ausbruch
des Empfindens.

Tode ſehnte Wenn man alles verloren hat, was das „Ja, Jutta ſie lebt noch.“

ſpannung lag auf ihren reinen Zügen. Sie war kaum

ortſetzung folgt.)
j noch imſtande, über das Wiederſehen George zu empfinden



Die Weiterberatung wurde auf Dienstag vertagt. allen, die daran Intereſſe finden, herzerquickende und arſifal zugemutet, und das t
Vorher ſteht die Interpellation des Zentrums wegen der bildbungsfördernde Darbietungen m heweheen Nicht e ein n e le

d n eigen. Es ergeht alſo an uns die Mahnung:Autömobilunfälle auf der Tagesordnung. nur, daß man ſich erfreuen konnte an den muſikaliſchen Mehr Ernſt der Kanß e er aber auch „Me r

5 e u e s e icht hart a e Letzteres e aus5 e gebührt, es war ganz beſonders erbaulich, dem er harten Krikik, der Wagner nicht bloß von erufsProvinz unck Amgegend. Vortrage des Paſtor Werther zu ſolgen, der uns be kritikern, ſondern auch von Denen en Muſikern e
F Halle, 10. Febr. Einem in der Magdeburger Straße Lannt machte mit einem Dichter, deſſen Name und Werke ſetzt war. Gegen die vielen Anfeindungen ſchützte ihnwohnenden Argre raubten Einbrecher n her Hloſſeren bislang wohl den meiſten fremd ſind: „Guſtav Schü- einigermaßen ſein ziemlich ſtark aus eprägtes S u

Gelaßz 2000 Mark. Die Täter ind noch nicht ermittelt er in moderner Dichter als i n hl Heute hat ſich unſer Ohr der Wagnerſchen Ruſtt
Der B. J. g. Mittag in Berlin wird von hier ge Gott. Urſprünglich für den ne beſtimmt, angepaßt. Neben der Muſik a es auch die Dichtkunſt undmeldet Der Dehug Berlin Frankfurt Baſel, der früh wurde dieſer im Jahre 1868 in ländlichen Verhältniſſen die Mäleret, e Wagner ſelbſt ausübte. Zwar iſt die

3 Ahr Berlin verlaßt, ſchwebte am Sonntag etwa einen geborene und darin verbliebene dichteriſche Zeitgenoſſe Form ſeiner Dichtungen nicht immer einwandfrei, und
Kilometer von der Station Halle entfernt, in großer Ge durch Mißgeſchick in andere Bahnen gelenkt und iſt nach manche Hraftausdrücke wären veſſer e van aber
fahr. Bei einer Kurve ſprang der Speiſew a gen aus Fuem jahrelangen Wanderleben zurzeit als Literat in auch ſie iſt den großen Jdeen angepaßt, die dargeſtellt werden Schienen und der Hinter dem Wagen laufende Berlin tätig. Wenngleich noch nicht in vorgerücktem den, und hebt weit über das Gewöhnliche hinweg.
Teil des Zuges fuhr auf den Speiſewagen auf. Der Alter ſtehend, bietet er doch in ſeinen Dichtungen aus Wagner hat deutſche Muſit geſchaffen. Jm Gegen
Zellnerlehrling des Speiſewagens zog ſofort die Notbremſe. gereifte Früchte, die den ungeheuren Schmerz ſeines liebe ſatz zur italieniſchen Tonſchönheit legt er in ſeine Muſik
Der dem Speiſewagen folgende Wagen hatte ſich bereits leeren Menſchenlebens erkennen laſſen, zugleich aber Zeug deutſche ſeeliſche e e er 30jährige Krieg
ein Stück in dieſen eingebohrt, als See Zug zum Stehen nis ablegen von der tieſen Jnnerlichtkeit ſeines Weſens hatte einen tiefen Riß zwiſchen dem deutſchen Volke und
kam. Durch dieſe Geiſtesgegenwart des Piccolo wurde ein die ihren Ausdruck findet in ſeinen teilweiſe düſteren ſeiner Vergangenheit geſchaffen. Die Romantik gab uns
unabſehbares Unglück verhütet Der Vorfall führte eine Balladen, in den mitunter wunderſchönen Naturſchilde- mit den Volksmärchen, Volksliedern und Dichtungen eineshalbſtündige Verſpatung erbei. Anter den Paſſagieren rungen und vor allen Dingen in den Dichtungen reli- Etchendorff, den Bildern eines Richter und Schwind und
wurde zum Dank für das abgewendete Unheil eine Geld a öſer Art, in denen ſich das ganze Kämpfen und Webers uſik unſere Vergangenheit wieder. Dieſe Beſammlung veranſtaltet, die Sene Kellnerlehrling ausge ingen unſerer raſtloſen Zeit widerſpiegelt. Das Suchen wegung erreicht in Wagner ihren Höhepunkt, indem er
dis wurde. Der Speiſewagen mußte inſolge der er nach Gott iſt der Brennpunkt ſeiner Dichtung immer und uns in der mittelalterlichen agenwelt wieder heimiſch
ittenen Beſchädigungen ausrangiert werden immer wieder betet er um Reinheit ſeiner Seele und ringt macht

eihenfels, 10. Febr. Der ſiebenfährige Alfred d Zurch Beten aus dem Irdiſchen zu Gott empor. Jn r Frauen Verein MerſeburgStadt.
Gläß ging kroß Warnung auf d er. Art und Weiſe eines Paul Gerhard erklingen ſeine Jn der letzten Vorſtandsſitzung iſt beſchlo worden,Er a ein a r e e er Weiſen namentlich dork, wo er uns durch das ganze die diesjährige e e e des

Bad Bibra, 10. Febr. Bürgermeiſter Piero at Kirchenjahr hindurchführt und auch, wenn er einen Vereins am Freitag den 27. Februar d. Js. nachdie Abſicht, ſein Amt See hoben ne detge e Wönen Griff mitten hinein in das meiſchliche Leben tut. n tags 8 Uhr im „Tivoli“ abzuhalten. Nach dem ger
aufgegeben und verbleibt nun noch weiter an der Spitze Das Wort. „So ihr mich von ganzem Herzen ſuchet, ſo chäftlichen Teile, in welchem über die Tätigkeit des
der ſtädtiſchen Verwaltung. will ich mich finden laſſen, ſpricht unſer Gott,“ bewahr Jereins im abgelaufenen Jahre Bericht erſtattet wird,

t e e Febr. Die Handelskammer Litet ſich an dieſem Dichter, deſſen Werke in weiteſten Findet eine Kaffeepauſe ſtatt, in welcher den Mitgliedern
Nordhauſen veſchäftigte ſein ihrer jüngſten Sitzung u. a. n S gewürdigt zu werden verdienen. Die durch Gelegenheit gegeben wird, zum Beſten des Vereins ſich h
mit einem Antrag des Verbandes der Hotekindur den Vortrag gegebene Anregung wird zweifellos bei an Speiſe und Trank von den aufgeſtellten Kaffee und
ſtriellen des Harzes e Trin k- manchem auf fruchtbaren Boden e ſein. Der ſchön Huchentafeln zu laben und ſo zur Deckung der Koſten der

chreiben des genannten Lerlaufene Abend ſchloß, wie er begonnen, mit gemein Veranſtaktung beizutragen. Um 5 Uhr folgt dann dererbandes ſoll die Trinkgeldablsſung ſich v geſtalten, daß ſamem Geſange. übliche Vortragsteil. Zunächſt wird Profeſſor Dr. Gocht
das reiſende Publikum durch einen nſchlag in den m DomMännerverein ſprach geſtern abend Herr aus Halle, der bekannte orthopädiſche d a mit Appa
Jremdenzimmern unter voller Wahrung der Frei Profeſſor Bithorn über „Parſtfals Bedeutung für das raten der ene einiger Gebberk und Schall in Hallewilligkeit auf die Möglichkeit hingewieſen wird, das nan Volk. Das Werk t uns in mittelakterliche inige wiſſenſchaftliche Verſuche mit Röntgenſtrahlen S

rTrinkgeld durch einen entſprechenden prozentualen Zu Gedankenkreiſe. Es iſt die Parke der Gralſage. machen, um zu zeigen, wie dieſe Strahlen zu wiſſenſchaft
ad tn ung betrage für Bedienung abgulsſen. Der Grat, die heilige Schale, in ver an srer Jeſu auſ en welken veriwandt werden können dann wird er
Der Prozentſatz ſoll ſich zwiſchen 5 bis 15 Prozent je nach gefangen wurde, iſt von Engeln zur Erde gebracht und über die Heilung von Krüppeln ſprechen und dabei Rönt
der Höhe des Rechnungsbetrages, bewegen. Aus der Ver, den Tr übergeben der ihn mit ſeinen Rittern in der Lenbilder von Verkrüppelten mit Hilfe eines Projektions-
ſammlung heraus wurde allgemein über das Trinkgelder- Gralsbur hütet. Der Zauberer Klingsor (Tannhäuſer) Wparates zeigen. Zum Schluſſe wird Divpiſionspfarrer
weſen Klage geführt, das ſich mehr und mehr zur Un ſucht ſi die Wunderkräſte des Gral dienſtbar zu e Schneider aus Halle Lichtbilder aus Krüppelheil undſt e herausbilde ſo daß eine Beſchränkung dringend. wird aber aus der Burg verwieſen Auf Rache ſinnend, legeanſtalten vorführen und über das Leben in ſolchen
Not tue Ob die Beſtrebungen des Verbandes der Hotel erbaut er ſich in der Nähe ein Schloß und ſucht die Grals- Anſtalten n Deren Alle Mitglieder des Vaterländi
induſtriellen des Harzes dazu führen würden, w. ab ritter de orhge Verſuchungen zum Abſan zu bringen, Hen Frauen- Vereins Merſeburg. Stadt werden Zur

e ennen wobei er ſich der Kundry be en Generalverſammlung und zu den auf ſie folgenden VorUnd verdienten Anterſtühung. Die Handelskammer ſprach Sohn, der den Gral von dieſer Gefahr befreien will, er Kragen Herzlich eingeladen. u den Vorträgen dürfen
Daher thre Zuſtimmung zu dem Vorgehen des Verbandes ſiegt ſelbſt der Verſuchung, er verliert im Kampfe mit Freunde und Freundinnen der Beſtrebungen des Vereins

e dem ſie darin einen dankenswerten Verſuch zur Sag die heilige Lanze und wird von ihr verwundet gern eingeführt werden. S
el s erblickt Die Wunde ſoll erſt dann heilen, wenn durch Mitleid Judas Macceabäus, Oratorium von G. F. Händel, SRoßlau, 8. Febr. Die hieſige freie Bäcker wiſſend, der keine Tor zur Burg komme. Da ſeit Am angt imorgen, Miktwoch abend im Dom hierſelbſt durch

nung konnte geſtern auf ein 290jähriges Be fortas Verwundung die Wunderkräſte des Gral ruhen, n Bach Verein zur Aufführung. Eine Reihe tüchtiger
We en urücblicken. Am 6. Februar 1714 ſind die n deſſen Kommen ſehnſüchtig erwartet. Endlich naht er Soliſten pr. iſt dagn gewonnen worden und verbürgt eine
Bäcermeiſter des damals noch kleinen Städtchens Am in der Geſtalt Parſifals, der von Gurnemang, einem alten adelloſe Durchführung dieſes großartigen Werkes, das
erſten Male zuſammengekommen, um ſich zu gemein Gralsritter, in die Burg geleitet wird. Da er indeſſen den isrgelitiſchen Frei eitskampf und ſeine Helden ver

ſamem Tun in ihrem Gewerbe zu vereinigen. Der da n „Tor“, d. h. völlig n iſt ohne durch Mitleid errlicht. Wögen ſich die Muſtkfreunde aus Stadt und
als regierende Herzog halte die Arttkelbriefe im Jahre wiſſend“ zu ſein, kann er die Erloſung nicht bringen und Umgegend dieſen ſeltenen Kunſtgennßg nicht geben
1713 vollzogen Später traten Denn auch die Fleiſcher, wird aus der Burg verwieſen e gerät in Klingsors laſſe e

Damals o Fleiſchhauer genannt, zu der Innung Und anbergarten, auch ihm naht die Verſuchertn Kundry,
h haben ber hundert Jahre lang ihre In aber er widerſteht ihr und lernt nun die Seelenqual des ſitzung befindet ſich auf der 2 Beilage der heutigen
tereſſen gemeinſam vertreten und treu zuſammengeſtanden. e Amfortas e er wird wiſſend. Den Nummer.

Awmfortas, Titurels

Der Sericht über die geſtrige Stadtverordneten S

Jetzt bildet edes Handwerk eine beſondere freie Jnnung. auberer Klingsor, der ſelbſt herbeteilt, veſtegt er und
Rudolſtadt, 9. Febr. Die Seſſion des Rudolſtädter entreißt ihm die heilige Lanze; die Zauberburg ſtürzt in W. Kötzſchlitz, 9. Febr. Noch immer iſt es nicht ge

Landtages wurde heuke mit einer Thronrede eröffnet, Trümmer. Parſifal irrt mehrere Jahre n bis er lungen, den Dieb, welcher kürzlich im hieſigen Gaſt
in der als dringendſte Aufgabe der Bau eines Kranken abermals an Karfreitag den Weg zur Grals urg findet, Hauſe nächtlicherweiſe reiche Beute machte, ausfindig zu
hauſes bezeichnet wird. Dieſe Vorlage ſei in der den Amfortas durch Berührung mit der Lanze heilt und machen. Aber es konnte feſtgeſtellt werden, daß der Dieb
vorigen Seſſion ünerledigt geblieben. die Wunderkraft des Gral wiederherſtellt. Nachdem der außer beträchtlichen Zigarrenmengen auch wertvolle Klei-

en We a e de n n S r t evorausgeſchickt hatte, kam er zur Würdigung des Ton leichen Nacht hat derſelbe Spitbube auch noch einenMerseburg unclk Amgegend. dramas nach ſeiner religiöſen, künſtleriſchen und vater en Diebſtahl und zwar in einer Beamtenwohnung
ländiſchen Bedeutung 1. Man m viel über den reli es hieſigen Rittergutes ausgeführt. Auch hier ſind ihm10. Februar. gisſen Jnhalt des Werkes geſtritten. Die einen ſehen vertolle Gegenſtände, beſonders Kleidungsſtücke, in die

Die Gewährung von Beihilfen an Kriegsteilnehmer in ihm die Verherrlichung des Erlöſungsgedankens, andere Hände gefallen. Es unterliegt keinem Zweifel mehr, daß
ſoll künftig nach den vom Bundesrate erlaſſenen Aus wollen e en Strömungen (Mitleid) darin er nan es hier mit einem Spißbuben zu tun hat, der ſich
führunasbeſtimmungen erfolgen. Der preußiſche Mintſter kennen. Heides läßt ſich rechtfertigen Durch Wagners e Abendſtunden einſchleicht und einſchließen läßt
des Jnnern, von Dallwiß, ordnet dazu in einer Ver Werke geht ein ſtarker religiöſer Zug, hat er doch ſelbſt ein und vollſtändig mit den örtlichen Verhältniſſen vertraut
fügung an, daß den mit der Handhabung der neuen Be Chriſtusdrama geplant. Her Gedanke der Erlöſung tritt iſt. Jedenfalls iſt der Tater auch mit jener Perſon
ſtimmungen betrauten Behörden und Beamten eine wohl Auch in anderen Tondramen auf. z. B. im Fliegenden identiſch, die im Vorjahre in Günthersdorf Einbrüche
wollende, rein ſachliche und ſorgfältige Prur Holländer, Tannhäuſer. in den Nibelungen. (Erlöſun verübt hat. Hoffentlich gelingt es nun recht bald, den
fung der Anträge zur Pflichtgemacht werde. Die der durch Schuld vergifteten Götterwelt durch Siegfried geheimnisvollen Deb zu ſtellen.rforderlichen Feſtſtellungen ſollen in ſchonender Weiſe Anderſeits iſt der von Wagner hinzugefügte Schluß der S Dölkau, 9. Febr. Die jeßt vom Schnee freigelegte

vorgenommen werden in den Beſcheiden, welche die Res Nibelungen weltverneinend ebenſo ſpricht dieſe Stim Weißzenſgat hat, wie im Vorjahre, arg unter den
gerungen zu erteilen und kurz u vegründen haben, ſoll mung aus Triſtan und Jſolde, es iſt ein Aufgehen und Sagtkkrähen zu leiden In großen Scharen laſſen
jede ſchroffe Form vermieden werden. Der Miniſter weiſt Verſenken im Anbewußten (Normana). Man hat für die ſich dieſe auf den Feldern nieder, wo ſie dann in kurzer
unter anderem noch darauf hin, daß ärztliche Zeuge Bezeichnung e als „der reine Tor durch Mitleid Heit große Flächen zerſtören. Die Beſitzer ſind jeht
niſſe nicht mehr zu erſordern ſeien, da die wiſſend Parallelſtellen der Heiligen Schrift in den Wor Nott Zabei, die Kartoffel und Räbenmieten durchzuleſen.
Beihilfe unabhängig vom Nachweiſe der Erwerbsfähigkeit ken zu finden geglaubt. Es ſei denn daß ihr en Jn Mielen, die nur mit Erde bedeckt geweſen ind, iſt
gewährt wird, daß bei Prüfung der Bedürftigkeit Zur und werdet wie die Kinder und „Es jammerte i der Froft bis über einen halben Meter tief eingedrungen.m
wendungen dritter nur inſoweit zu berückſichtigen ſind, Aber das Mitleid iſt doch mehr paſſto und gnet ſich Verſchiedene Beſier der Umgegend helfen ſich dadurchals ſie n rechtlicher Berg eng e et T en darum als Grundtugend des entſagenden Buddhismus, daß ſie die angefrorenen Kartofſeln noch zu Flocken ver
endlich auch aus Vollrenten mehrere Teilrenten gezahlt ſo daß man dieſes Element des Parſtfal nicht wegkeugnen arbeiten laſſen.
werden dürſen. „Wenn Zweifel darüber beſtehen ſo kann umſoweniger, als Wagner durch ſeine Bekanntſchaft o. Maßlau, 9. Jebr. Zu der vor einigen Tagen imſchließt die Verfügung, ob ein igen wegen Beſtrafung mit Schopenhauer auf dieſe Religion hingewieſen wurde hieſigen Schutzbezirk abgehaltenen Brennholzauk

als der Jürſorge unwürdig anguſehen iſt, ſo iſt, wie und ein Tondramag Buddha“ plante Wir müſſen alſo on hatten ſich ſo viele Kaufluſtige aus der näheren
bisher, meine Entſcheidung, tunlichſt unter Beifügung der in Parſifat eine Miſchung beider Religionen erblicken, ob und weiteren Umgebung eingeſunden, daß die Preiſe
Strafakten, einzuholen S wohl die chriſtliche ſtärker betont iſt. Die Gralsritter ſind beſonders für eichenes Scheitholz, ſchnell in die Höhe

Ben der Unterführung der Weißenfelſer Straße nicht weltentrückte Eremiten, ſondern tapfere Ritter, die ſtiegen. Nur wenig Holz ging zur Taxe veg, ſelbſt
Am ſtädtiſchen Gaswerk. Heute vormittag erfolgte die aus dem Gral leibliche Kraft ſchöpfen, um der Welt zu Reiſig und Weichholz war ſtark begehrt. und ſand Ab
Offnung der Angebote für die Ausführung der Bau Hilfe zu kommen (Lohengrin). Auch die Muſik iſt nicht nehmer Kürze findet die Hauptverſteigerung ſtatt.
grbeiten der Unterführung der Weißenfelſer Straße im weltmüde, ſondern geigt einen kräftigen, glaubensſtarken, a Wehlitz 8. Febr. Nach laugemn Warken war die
Bureau der Eiſenbahnbauabteilung. Der mindeſte Koſten Leben behauptenden Jug. Die Stelle Erlöſend den Er Bautätigkeit der Landkraftwerke Kulkwiß in letzter Zeit
anſchlag ſchloß ab mit rund 32500 M. der höchſte da ſer“ iſt ſo zu deuten Die Kraft des Erldſers, die im ſo veſchleunigt worden, daß heute das elektriſche Licht
gegen mit los 000 r. Die meiſten Angebote bewerteten. Kral wirkt konnte ſich vorübergehend wegen der Schuld Hrennen konnte. Von einer Ortsbeleuchtung iſt zunächſt
die rbeit mit 5000 bis 60 090 Mk. An dieſer Sub Der Graksritker nicht geltend machen erſt durch Parſtfat wegen der Koſtenfrage noch Abſtand genommen es würden
miſſion beteiligten ſich neben einer großen Anzahl aus wird die alte Wirkſamkeit wiederhergeſtellt. Durch mindeſtens 15 Lampen erforderlich ein. Auch in denS wärtiger Firmen a die hieſigen Baufirmen Gebr. ners Tondrama zieht ſich der Gedanke, daß die Liebe, die Nachbargemeinden Ermlis, Rübſen und Oberthau arbeitet

Graul und Heinrich Schmidt (G. Winklers Nach Lebensfreude mit Sinnlichkeit gepgart, zur Schuld wird. die Zentrale Saalkreis- Bitterfeld rüſtig, ſodaß auch dieſe
olger) Die Erteilung des Zuſchlages wurde vorbehalten. Auch das iſt ein Nachklang des Buvdhismüs und der Orte in abſehbarer Zeit mit elektriſcher Kraft verſehen

it den Arbeiten wird bereits in nächſter Zeit begonnen mönchiſch-miktelalterlichen Denkweiſe, während das wahre ein werden

werden. e en d eng ernt War2. Kunſt. Man kann wohl die Frage aufwerfen: Dar z8 Th. nene Oben s n man ſolche Gegenſtände, wie ſie im Parſifal behandelt Mücheln unck Umgebung.Alte m et P o Oberſt von Below d werden, auf die Bühne bringen. Die Frage iſt zu be benburg, iſt geſtern hier eingetroffen, um die olljähr ahen, wenn man bedenkt, daß für Wagner die Kunſt das 10. Februar
liche Rekruten und e e r e bier worau Wer des Lebens ſein ſoll, nicht bloß ſchmückendes Die Prigenrre für Landſchulen im Regierungs
Pobmen. Der Aufenthalt iſt auf drei Tage vemeſſen Beiwerk. Er fordert darum eine ernſte Stimmung von bezirk Merſeburg iſt von der Königlichen Regierung zu

Oberſt von Below wohnt in Müſers Hotel am Bahnhof ſeinen Anhängern und will durch die Bühne erzieheriſch Merſeburg in der Weiſe ſortgeſetzt worden, daß die

Der Zweite Familienabend des Kirchlichen wirken Der n iſt G der Verkünder einer gött SHſterferien vom bis 16. April die Pfingſtferien vorm
Vereins St. Max im ließ wiederum auf das deut lichen Botſchaft Bent raf v. Habsburg). Er wendet 29. Mai bis 5. 7 und die Weinen vom 22.
lichſte erkennen, wie von berufener Seite aus alles auf ich nicht an das Premierenpublikum, ſondern an ernſte, Dezember bis 6. Januar währen. oweit ſtimmen dieſe h
geboten wird, um die Gemeindemitglieder und überhaupt uchende Menſchen. Er hat dem deutſchen Volke ſeinen Ferien mit den Schulen überein, die ſich in Orten mit



e

achtfroſt etwas ſtarker Tag mild

höheren Schulen befinden. Die Feſtſetzung der noch auf
die Sommer und Herbſtferien entfallenden 46 Tage er
folgt wie bisher nach der Anhörung der Orts ulbehörde
und im Einvernehmen mit dem Königlichen Kreisſchul
inſpektor durch das Königliche Landratsamt Der Vor
ſchlag für den Beginn der Sommerferien iſt bis zum
L.Juli, der für die Herbſtferien bis zum 1. September
jedes Jahres durch Vermittlung des Königlichen Kreis
ſchulinſpektors beim Landratsamt einzureichen.

Prüfungen von Hufſchmieden. Jm Jahre 1914
werden hier von der ſtgatlichen Prüfungskommiſſion für
den Regierungsbezirk Merſeburg Prüfungen von Huf
ſchmieden am 16. März, 15. Juni, 14. September und
14. Dezember abgehalten.

4 Ziegelroda, 9. Febr. Hier erſchoß ſich in der ver
gangenen Woche der Kaufmann Theodor Göt he. Der
Grund zur Tut iſt nicht bekannt.

Laucho, 9 Febr. Sonnabend früh 9Uhrbrannte
im benachbarten Golzen beim Landwirt Fiſcher die vor
einigen Jahren neuerbaute große S cheune. Die
herbeigeeilten Feuerwebren konnten nur wenig helfen,
da es an Waſſer mangelte. Das Feuer ſcheint durch
Brandſtiftung entſtanden zu ſein.

Aus vergangener Zeit für unsere Zeit.
10. Februar.

Metternichs Vorſchläge. Glänzender Erfolg Napoleons
bei Champaubert. Nogent.

Metternich, dem immer noch darin lag, mit Napo
leon nicht ganz zu brechen, machte nun den Vorſchlag,
nachdem der Kongreß vertagt worden war, zu Miniſter
konferenzen zuſammen zu kreten, um auf dieſe Weiſe eine
Grundlage für die Friedensbedingungen zu gewinnen.
Alle dieſe diplomatiſchen Kunſtſtückchen, die bereits ſeit
ſo langer Zeit und auch weiter fort noch zur Anwendung
gelangken, wurden zum Glück durch den Gang der mili
täriſchen Ereigniſſe überholt und konnten das Schickſal
Napoleons nicht verhindern Napoleon wußte aller
dings nicht, welchen Truppenmaſſen der Schleſiſchen Armee
er ſich gegenüber befinde aber für den Kaiſer handelte
es ſich darum, Blücher auf jeden Fall zu ſchlagen, gleich
viel ob er überlegenen Kräften gegenüberſtand oder nicht.
An en Tage um 10 Uhr übernahm Napoleon ſelbſt
den O e über ſeine Truppen und es kam zur
Schlacht bei Champaubert, in welcher die Ruſſen unter
Olſufiew trotz ihrer großartigen Tapferkeit völlig ge
ſchlagen und ſaſt auſgerieben wurden Der ruſſiſche
General ſelbſt wurde gefangen genommen, mit ihm zugleich
2000 Mann. Der Verluſt der Franzoſen betrug nur 600
Mann. Die Bedeutung des Sieges Napoleons war tak-
tiſch zwar keine ſehr große, aber moraliſch von größter
Bedeutung Am wichtigſten war, daß Napoleon mit ſeinen
30000 Mann zwiſchen den einzelnen Korps der Schleſiſchen
Armee ſtand und er alle Ausſicht hatte, dieſe Korps einzeln
zu ſchlagen. Jm Hauptquartier ließen alle dieſe Er
eigniſſe den Oberbefehlshaber kalt. Die Hauptarmee
machte einen kleinen Vorſtoß auf Nogent, der von den
Franzoſen zurückgewieſen wurde.

Cetterwarte-

Drorte WWechſelnd bewölkt, zeitweiſe heiter, mei trocken, Nachtfroſt etwas ſchwocher, Tag mild. t

Theater und Muſik.
Stadttheater in Halle. Morgen Mittwoch erſte Feſt

ſpiel Aufführung „Parſival“, Beginn nachmittags
6 Uhr (bei aufgehobenem Abonnement). Der Beginn eines
eden Aktes wird durch drei kurz hintereinander folgende
anfaren angezetot. Das Paoblikum wird gebeten,

ſchon bei der erſten Fanfare die Plätze einzunehmen.
Donnerstag zum 12. Male Wie ein ſt im Mai“.
Freitag Der fliegende Holländer Sonnabend
„Zopf und Schwert“ (Schülerkarten an ver Tages
und Abendkaſſe). Sonntag vormittag 11 Uhr
neunte Volksvorſtellung Der lebende Leichnam
Nachmittags 5 Uhr zweite Feſtſpiel Aufführung bei
vollſtändig cufgehobenem Abonnement „Parſifal“,

Sport und Deibesübungen.
Brüſſel, o. Febr. Jm Sechstagerennen wurden

Erſte Vanhouwgert Stol, Zweite Lapize Miquel und
Dritte Moran- Mac Nomara.

Luftschiffahrt.
Ein neuer Welkrekord im Dauerflug.

Der Flieger Jngold eröffnete am Sonnabend mit
einen Fluge den er Um 7 Uhr 35 Min, in Mülhauſen
(Elſaß) auf Aviatik-Doppeldecker mit 100 pferdigem Motor
gntrat, den Wettbewerb um den für das Jahr 1914 von
der Nationalflugſpende neu ausgeſchriebenen
Städteflug. Am 2. Februar hatte der deutſche Flieger
Lange r den Weltdauerrekord des Franzoſen Fourny
on 18 Stunden 22 Min. auf 14 Stunden 8 Min. ver
beſſert, und ſchon jetzt iſt es Jngold gelungen, auch dieſe
Zeit zu überbieten. Die einzelnen Meldungen über den
Flug Jngolds, der ca. 600 Liter Benzin und 50 Liter
Sl an Bord hatte, lauten: Mülhauſen 11,45, Naumburg
12 Dresden 2 Uhr, Torgau 2,55, Forſt 3,85. Dann
blieben weitere Meldungen aus und es herrſchte in den
Jliegerkreiſen Beſorgnis, daß dem Flieger etwas zuge
ſtoßen ſein könnte. Erſt am Sonntag ging in Johannis
m ein Telegramm ein, wonach er wohlbehalten in
München gelandet ſei

nach einer Flugdauer von 16 Stunden 20 Min.
Trotz der Leiſtung des Fliegers Jngold bleibt Langer

der Weltdauerrekord, da dieſer nach den Beſtimmungen
nur auf dem Flugplatze erlangt werden kann, wo das
Flugzeug und der Flieger ſtändig in Sicht der Flug
kommiſſion bleiben.

IJngold iſt im Elſaß geboren und verheiratet. Er
gehört zur alten Fliegergarde und hatte früher Radrenn
ſport betrieben. Für ſeinen Flug dürfte Jngold zirka
35 000. Mark aus der Nationalflugſpende erhalten, nach
dem für einen Vierſtundenflug vom 29. Auguſt der damals
von ihm mit Paſſagier unternommen worden war, 6000

Kark in Abrechnung kommen. Da die Maſchine gegen
00 Kilometer in der Stunde fliegt, hat Jngold eine
Strecke von etwa 1600 Kilometern hinter ſich gebracht.

O hette

Februar

Hans Grade als Kopfflieger.
Auf ſeinem Flugplatz bei Bork i. M. hat Hans

Grade in den letzten Tagen einen neuen Apparat aus
probiert, der ſo konſtruiert iſt, daß er ſowohl in normaler
Lage wie auch in der Rückenlage geflogen werden kann.
Jm Typ ähnelt der Eindecker der normalen Grade
Tourenmaſchine, nur iſt die Kurve der ca. 24 Quadrat
merter großen Tragflächen etwas flacher genommen, und
die obere Verſpannung der Flügel iſt gleich ſtark wie die
untere. Mit dem tragenden Schwanz beträgt das Flächen
greal 80 Quadratmeker. Die Spannweite iſt 10 Meter.
Jm Gegenſatz zu den älteren Gradetypen iſt der Sitz
des Führers nicht unter den Tragdecken, ſondern hoch
liegend angebracht. Der Motor iſt ein ZweitaktGrade
Motor von 120/95 Millimeter mit vier hängenden Zylin
dern, der ca. (0 ergibt. Er war auf der letzten
Berliner Luftfahrzeug Ausſtellung im Zoo zu ſehen.
Das Geſamtgewicht des einſitzigen Flugzeuges überſteigt
nicht 290 Kilogramm. Das Jnkereſſanteſte an dem Ein-
decker iſt aber, daß er ein doppeltes Fahrgeſtell
hat, mit Rädern unter und über den Tragdecken. Der
Pilot kann alſo mit dem Kopfe nach unten ſtarten und
landen. Hans Grade hat dieſes Experiment mit Erfolg
bereits in Bork ausgeführt, indem er ungefähr 7 Min.
mit dem Apparat in der Rückenlage ſlog, wobei er drei
mla in ca. 20-30 Metern Höhe das Jlugfeld umkreiſte.
Jn normaler Lage flog Grade ca. 80 Minuten mit dem
neuen Flugzeuge

Kopenhagen, 9. Febr. Vertreter der äronautiſchen
Geſellſchaften Dänemarks, Norwegens, Schwedens und
Deutſchlands verſammelten ſich geſtern in Kopenhagen,
um nähere Beſtimmungen über den für den Sommer
d. J. geplanten Nordiſchen Meeresflug zu lreffen
Von Dänemark, Norwegen und Deutſchland wurden
bisher 65000 Fr. Prämien garantiert. Schweden ſtellte
unter Vorbehalt 10000 Fr. in Ausſicht. Der Start be
ginnt am 22. Auguſt in Warnemünde, die Ankunft in
Kopenhagen am gleichen Tage. Am 28. Auguſt wird
der Flug nach Aarbus fortgeſeßt, dann über Aer
Skagen eventl. Gotenburg nach Chriſtianig, wo die
Flieger ſpäteſtens am 80 Auguſt eintreffen müſſen. Es
wurde beſchloſſen, eine internationale Kommiſſton zu
wählen die die Leitung des Fluges haben ſoll. Zum
Präſidenten wurde Freiherr v. d. Goltz gewählt. Die
Flieger müſſen einen Paſſagier mitnehmen.

Gerichtsver handlungen
Die Verhandlungen gegen die Gräfin Tiepolo, Die

Gräfin Tiepols, die im November vergangenen Jahres
den Burſchen ihres Gatten, eines Offiziers, in
San Remo erſchoß, wird am 7. April vor dem Schwur
gericht Oneglig erſcheinen. Es liegen keine beſtimmten
Beweiſe vor, daß die Gräfin ein Liebesverhältnis mit dem
Burſchen ihres Gatten unterhielt, jedoch ſind die Ver
dachtsgründe ſo ſtark, daß die en e h ſich
weigert, auf die Behauptung der Gräfin, ſie habe ſich imZuſtand der Verteidigung vbefunden, her einzugehen.
Die Gräfin wird von dem Abgeordneten Rechtsanwalt
Raimondo aus Rom verteidigt.

Jm Lauenburger Bankprozeß wurde Montag abend
nach ſebentägiger Verhandlung das Arte gefällt Der

grtrbhecrrte t der Hauptangeklagte erhieltwegen Antreue in ſortgeſetzter Handlung, Arkunden
fälſchung und Konkursvergehens vier Jahre ſechs
Monate Gefängnis, der Bankprokurtſt Frank
wegen Antreue in e onge Handlung zwei Jahre zwei
Monate Gefängnis, der Bankbeamte Hin z neun Monate
Gefängnis, die unverehelichte Frieda S chmolinski,
die Braut des Angeklagten Milpitz, zwei Monate Gefäng
nis, der Landmeſſer Splettſtößer und der Banklehr
ling Hackbarth wurden freigeſprochen. Den Ange
klagten Milpitz, Frank und Hinz wurden je 6 Monate auf
die Anterſuchungshaft angerechnet. Der Angeklagte Hinz
würde auf freten Fuß geſetzt. Der Angeklagten Schmo
er ſoll die Einreichung eines Gnadengeſuchs empfohlen
werden.

Das Urteil im Vraunlager Mordprozeß.(Schwurgericht de ten nun o h Jm Braun
an Mordprozeß wurde kurz nach 10 hr das Arteil ge
fällt. Der Diener Adolf Plog wurde wegen Mordes
und ſchweren Raubes zum Tode verurteilt

Vermischtes.
Feſtnahme eines franzöſiſchen Spions. Der „Agerce

Havas“ wird aus Nancy gemeldet, daß in der Gegend
des Forts Luccy ein Mann unter dem Ver dachte der
Spionage verhaftet worden ſei. Bei dem Verhafteten
ſet ein photographiſcher Apparat gefunden worden.
Der Mann gab an, Burgard zu beißen und Landwirt
in der Gegend von Nancy zu ſein, der als einfacher
Touriſt gekommen ſet. Die Hausſuchung auf dem Be
ſitze Burgards in Heillecourt habe zur Entdeckung zahl
reicher Generalſtabskarten geführt, von denen mehrere
bezeichnet geweſen ſeien. Auch andere Dokumente, die
ſich auf die Verteidigung franzöſiſcher Feſtungen be
zogen hätten, ſeten gefunden worden. überdies ſeien
verſchiedene Briefe beſchlagnahmt worden, die den
Mann verdächtig machten. Nach einer ſpäteren Mel
dung ſtammt der bei Nancy unter dem Verdachte der
Spionage verbaftete Landwirt Burgard, der im 52
Lebensſahre ſteht, aus Selz bei Hagenau, wo er mehrere
Jahre Lehrer war. 1886 flüchtete er aus Deutſchland,
trat in die Fremdenlegion ein und kaufte nach Beendi
gung ſeines Militärdtenſtes vor etwa zehn Jahren ein
kleines Bauerngut in Hellecourt bei Na cy. Er leugnet
entſchieden, Spionage getrieben zu haben und behauptet,
daß er ſich lediglich aus Liebhaberei mit Photographieren
beſchäftigt babe.

Der Mörder Buſch wieder ergriffen Güſtrow,
Febr. Der entſprungene, zum Tode verurteilte

Mörder Buſch wurde von einem Polizeihund am Jnſel
ſee entdeckt und wieder ergriffen e
Ein neuer Sittenſkandal in Poſen. Jn Poſen iſt

die Polizei einer peinlichen Sittenaffäre auf die Spur ge
kommen. Dort wurde der praktiſche Arzt Dr. Brökerer
unter dem Verdacht der Abtreibung verhaftet Die Affäre
zieht weitere Kreiſe; es ſind bereits auch vier
Hebammen wegen Beihilfe verhaftet worden.
Die für die Freilaſſüng Dr. Brökerers aängebotene Kaution
von 20000 Mark wurde abgelehnt.

Neun Perſonen ertrunken Nach einer in Bordegux
eingetroffenen Meldung ſind bei dem Zuſammenſtoß des
franzöſiſchen Poſtdampfers Lutetig“ mit dem griechi

ſchen Frachtdampfer „Dimitris“ in der Nähe von Liſſabon
neun Perſonen ertrunken, als ein Rettungsboot
unterging, in welchem ſich fünf Matroſen des griechiſchenSchifſes Pwee ein Offizier, ein Maſchiniſt und zwei Heizer

des franzöſiſchen Dampfers befanden.
Du en in einer Grube. Jn der konſolidierten

Wenzeslausgrube in Moelke bei Neurode fand Sonntag
eine Dynamitexploſion ſtatt. Ein Bergmann
wurde getötet, fünf verletzt. rSchwerer Betriebsunfall in einer Drucerei. Jn
St. Etien ne wurden in einer Druckerei durch den Ein
ſturz eines Geſtelles mit lithographiſchen Steinen ein
Arbeiter getötet und ſteben ſchwer verletzt.

e e bei einer Fabrik in Koblenz.Die große Seiſenfabrik unter der Firma J. M. Maret,
die über hundert Jahre in Koblenz be teht, hat ihre
Zahlungen eingeſtellt. Ein Kommanditär der
Firma, der Rentner Fritz Maret, wird einigen Tagen
vermißt. Jn einem am Montag in Kob eng bei ekannten
eingetroffenen Briefe teilt er mit, daß er Selbſtmord ver
üben werde. Die Kriminalpoligei hat ein Ausſchreiben
nach dem Vermißten erlaſſen.

100 Prozent Kommunaglzuſchlag in Berlin. Der
Berliner Magiſtrat beſchloß in ſeiner letzten Sitzung,
wieder 100 2 re h zu erheben. Der Etatiſt gegen das Vorjahr (378 ill. erheblich angewachſen
und balanciert mit über 408 Mill.

Ein anderes Pangama! Pangma, 9. Febr. Nach
der Unterſuchung gewiſſer Transaktionen im u e
hang mit der Verpflegung der Kanalarbeiter hat Oberſt
Goethals den Direktor der Verpflegungsabteilung John
Burke entlaſſen. Als Grund wird angegeben, daß
Burke während ſeiner Amtsdauer 78000 Dollar
Gold aufgehäuft und Grundbeſitz im Werke
von 59000 Dollar erworben hat. Der Kriegsſekretär
hat die gerichtliche Verfolgung angeordnet.

Neueste Nachrichten.
Magdeburg 19. Febr. Der verſtorbene Stadtrat

Sombart hat die Stadt Magdeburg zur Univerſalerbin
ſeines ſehr bekrächtlichen Vermögens eingeſetzt, das zu ge
meinnützigen Stiftungen verwendet werden ſoll. Ber
Geſamtbelrag der Hinterlaſſenſchaft beläuft ſich auf
800 000 Mk.

Ein ſchwerer Vergiſtungsfall.
Luxemburg, 10. Febr. Die Ortſchaft Muns-

hauſen iſt durch einen Vergiſtungsſall in große Auf
regung verſetzt. Am Donnerstag war die Frau eines
Bauern zu Grabe getragen worden. Nach der Leichenfeier
fand wie üblich ein großes Eſſen im Hauſe des Bauern
ſtatt. Abends und Tags darauf wurden viele Teilnehmer
von e Schmerzen befallen, uns am Sonnabend ſtarb
die Tochter des Vauern unter großen Qualen. Drei an
dere Perſonen ſchweben in Lebens eſahr, weitere ſind
ſchwer erkrankt. Die Arzte haben einſtimmig Vergiftung
feſtgeſtellt.

Lebensgefährlicher Sturz vom Pferde
Saarbrücken, 10. Febr. Hauptmann Fiſchervom 70. Jnfanterie- Regiment ſtürzte bei einer Reitübung

und wurde lebensgefährlich verlegt.
Zugentgleiſung.

Neuyork, 10. Febr. Laut „Lokalanzeiger“ ent
gleiſte der Schnellzug von St. Paul nach Omaha, weil
durch die Kälte eine Schiene geſprungen war. Der ganze
ar ſtürzte um. Es gab zahlreiche Tote und Ver-
eßte.

Fliegerunglück.
Johannisthal, 19. Febr. Heute Morgen 8

Uhr ſtieß auf dem Flugplatze ein Luſtverkehrsdoppeldecker
mit dem Flieger Gerhard Sedlmyr als Führer und Ober
leutnant Leonhardy als Begleiter mit einer Etrichtaube
des Flugſchülers Degner zuſammen, der die erſten ſelbſt
ſtändigen Flüge machte. Der Zuſammenſtoß erfolgte in
30 Meter Höhe. Beide Flugzeuge wurden ſtark veſchädigt.
Degner war ſofort tot. Sedlmyr und Leonhardy wurden
ſchwer verletzt unten den Trümmern der Apparate hervor
gezogen und in das Kreiskrankenhaus zu Britz gebracht.

Getreicle- und Procduktenverkehr.
Berlin, 8. Februar.

Weizen lok. inl. 186 00 190,00 Mk.
Roggen lok. inl. 163 50 Mk.
Hafer fein 167,00- 182,50 Mk., do. mittel 158,00 bis

166,00 Mk.
Weizenmehl Nr. 00 brutto 21,75-2700 Mk.
Roggenmehl Nr. O und I 18,90-21,30 Mk.
Gerſte inl. leicht 142,00 146,00 Mk. do. ſchwer frei

Wagen und ab Babn 147,00 16 00 Mk. do. rufſtſch
frei Wagen leichte 134,00 186,00 Mk.

e enklete netto ab Müble exkl. Sack 10,00 bie
Weizenklete grob netto exkl. Sack ab ne 10,60

Bis r do. fein netto exkl. Sack ab Mähle 10,60

Leipzig, 9. F be er e den Schl
eipzig, 9. Febr. Ber er den achtvpiehmarkt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Lei n

Auftrieb: 650 Rinder, und zwar 160 Ochſer
181 Bullen, 34 Kalben, 271 Kühe, 4 Freſſer; 220 Fälben
22 Schafe. 3288 Schweine, zuſammen 4077 Tiere (Preit
für 50 ks in Mark) Schlachtgewicht: Ochſen, Qual
I 90, II 84, I 79, V Bullen, Qual. 87, DesIII 88, V 81, V Kalben und Kühe, Qual.
Iis2, I 77 V 70; Freſſer (gering genährtes Jungviebh) 8
Schweine Qual. 167, U 66, 164, V 68, 61; VLebend
gewicht Kälber, Qual. U 62, M 55, IV 46.
Schafe, Qual. I 48, II 45, V. V Geſchäftegang Rinder, Schafe und Schweine langſam, Kälbe
mittelmäßig.

Keklameteil.

e Kufeke
in Mileh, Kakao, Suppen

oder Gemüsen die besfgeeig-
nete, lelchtf verdauſiche ung
nehrhefte rankenkost
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Betten, Kleidungsſtücke, Regulateure c J

Anzeigen für Merſebars
Fue dieſen Teil übernimmt die
Redaktion dem Publikum gegen J

ber keine Verantroortung.

Heutemorgenentſchlief
ſanft nach kärzlich voll

endetem 80. Lebensjahre
unſer guter Vater,
der kisenhahn-Asvigtent a. D.

Merſeburg,
den 9. Februar 1914.

Jm Namen der Hinter
bliebenen:

Wutske,
Regierungsſekretär.

Die Beerdigung findet
am Donnerstag nach-
mittag 83 Uhr von der
Kapelle des ſtädtiſchen
Friedhofes aus ſtatt.

Dank.
wen e unſerer ſilbernen

vochzeit ſagen wir allen Freunden

Aufmerkſamkeiten nur auf dieſem
Wege unſeren herzlichſten Dank.

Mer'eburg, den 10. Febr. 1914.

Hax Weniger u. Frau.
Jn das Genoſſenſchaftsregiſter,

Konſüm und Spar
Fenoſſenſchaft für Merſeburg und
Umgegend, eingetragene e
Haſt mit beſchränkter Haftoſlicht,

heute eingetrzgen. An Stelle
des Bernbard Müller iſt Wilhelm
Wilde in Merſeburg zum Vor
ſtandsmitglied gewählt worden.

Merſeburg, den 6. Febr. 1914.
Königliches Amtsgericht. Abt. 4.

Bekanntmachung.
S Wir machen hierdurch gemäß

318 der Reichs-Verſicherungs

genoſſenſchaſt ver Privatfahrzeng
nd Reittierbeſitzer, welcher die

Prämienberechnung für die ein F. Wüſche,
gereichten Nachweiſe des an
echnungsfähigen Entgelts e
hält, in der Zeit vom 10
Steuerkaſſe hier zur Einſicht der
Beteiligten ausliegt.
Nach S 81 der Reichs-Per
ſicherungs Ordnung können die
Zahlung pflichtigen binnen zwei
Wochen nach Ablauf dieſer Fri
gegen die Prämienrechnung bei
dem Genoſſenſchafts Vorſtand
Kaſpruch erheben. Die Prämien,
Heren Einziehung durch die Stadt
Steuerkaſſe erfoſgen wird, ſind
ungegachtet etwaiger Einſprüche
von
vorläufig zu entrichten.

Merſeburg, den 6. Febr. 1914
Der Magiſtrat.

Zwangsverſteigerung.
Mittwoch den 11. Februar er.

vo mittags 10 Uhr verſteigere ich
im Gaſthof „Caſino“:
Aßegalm. bänden Heyerslexihon

4. Nelegantes Habhaum Vernito

öffentlich meiſtbietend gegen bar.
Rubuſch, Gerichtsvollzieherin erſ otthardtſtr. 5.

Wohnungen
im Preiſe von 300-340 Mk zu
vermieken und 1. April d. J. zu
heztehen. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.
Wohnung Etage,
220 Ack. ber
neten Klobigkauer Str. 16

Markt 33
per 1. April 1914 zu vermieten:

1. Et, 3 Zimmer, Küche und
Zubehör

2. Et. 8 Zimmer Kammer
Küche und Zubehör

Vanl Sblert, Entenplon U.
Wohnung

für 300 Mk. zu vermieten, AprilClobigkauer Str 9zu beziehen

Schlupfwinkel der
ſengen mit einer Löt- ode
gefahr untunlich iſt.
Raumes mit einem M

Herzlichen Dank
sagen wir allen Beteiligten für die reiche Anteilnahme bei dem

Tode und Begräbvis unseres lieben Vaters
Merseburg, den 10. Februar 1914.

Die trauernde Witwe Leißring
nebst Kinder.

Mückenplage, die in den Sommer-
jend wirkt, ſondern ſogar geſund

Jahre im Bezirke der Stadt
en; ein Erfolg iſt jedoch
beiten überall rechtzeitig
ücken ſichern ihrenſFort

d Zach, Mühlhauſen

Suche per 1. April Wohnungs
S im Preiſe von 880 400 Mk. Gefl.

M Ffferten unter S G 100 poſt
lagernd Lützen erbeten.

Sehr ſchöne Niederlagsräume,
Pferdeſtall c, auch als Werkſtatt

geeignet, ſie d ſofort zu vermieten
Obere Breite Str. 16.Geſhüſts Ormn dih

Kleine Ritterſtraße 9
e iſt wegen Todesfalles zu ver

kaufen. Nähere Auskunft erteilt
Frau Ww. Kathe daſelbſt.

Altersh. kl. gutg, Landgaſthof
m. 3 Morg. Feld f. 16500 Mk.
b. 3000 Mk. Anz. z verkaufen.

A. Ritzer, Halle a. d. S.,
Bertramſtr. 21.

Damen Maske
zu verleihen Margarethenſtr. 2

2 Damenmasken
billig zu verleihenKarlſte. 27, Hof.

Größere Wurſtſtopfmaſchine
ſowie ein Wiegemeſſer (Vier
ſchneider) mit Plock und ein

W vVertikow
iſt billig abzugeben

Lauchſtedt, Parkitr. 181.

2 Peking Erpel
mit 2 Preiſen prämiiert, verkauft

Amtshäuſer 1.

joej ttbilliPoderne Pransmiegionen eben

Preisliſten an n Stein
den ar enetten denen ver harten 3wei kräftige Läufer

vorzügliche Freſſer, zu verkaufen
Leung

Ein Läuferſchwein
zu verkaufen Wällen dorf 2.

rdnung des Herrn Regierungs Große Läuferſchweine
in Geldſtrafe bis zu 60 Mark, event. verkauſt Windberg 65.

b gute Arbeitspferde,
von 30 Rheinländer Belgiern

J Nittwoch den 11. Febrnaa Be
Fortſetzung der Auktion

angen

Der Verwaltungsrat.
ntbis ,hTCGGCGÜwÜwswnukwn s v-s-?cckkR.r sSl— h

Voranzeige.
S Sonnabend den 14. Februar d. J., Beginn des

Total Ausverkaufſs
S in Kleiderstoffem, Gardinen, Wüscheete

C. Kosera HMachkf.

die Wahl, ſowie

6 dreijähr. Fohlen,
von 14 kräftigen Belgiern die

iſchen Pfandleihanſtalt. ne
A. Otto Peudegat in Velbentrla9

50 Tr. Heu
ſind Zu verka fen Meuſchau 24

Auswuchsfreien

ödmenhafer
hat abzugeben

Richard Krauße,
Söhren bei Zöſchen.

Emofeble

S Maftrindfleiſch,
den Zahlungs pflichtigen atenfamnaitsbüro Sack, Leipzig Pfd. von 80 Pfg. an,

friſche Rindskaldannen,
S Galzknochen

April zu ver

Aufmerksame

e Ing. O. Sack. Dr. Jng. F Spielmann.

eo S Mässigste

Bedienung Preise.III S h e

e

e
Solide

Qualitäten.

Aurrl, Jänzer
Adolf Fchüterz Hachtolger

Spezial Gesohafſt
tür

ler ind Haunwoſwaren

Potbnäsohe Detüedern Betten

Fernspr. 259. e
Grosse

S De a Auswahl.

S Schmeer und fettes Fleiſch,
Pfd. 8 8 Pfg.E. VBaumannm, Gorlhardtſtr. 30.,

Kartoffeln.
Unſortierte

zu Speiſe und Futterzw cken
ſtehen Freitag auf dem

bahnhof Merſeburg,
a Zir. Mk 2,00.

Leere Säcke mitbringen.

M Marmeladen,
n 5-Pfd.-Eimern u aus ewoeen,

empf Adolf Vöhme, Kl Ritterſtr.

Puſee-Preſſere
ach and. hoch, wird jederzet
guber angefertigt
Herm. Bagr ſen., Markt 3.

Rat Formulare
hält vorrätig

Güter

A. Wippich- Job nnieſtraße 2

Puckdruckeret Th. Rössmes
Merſeburg, Oelgrube 9.

i

Cinbphon Theater

di Auſt 1
Programm von Mittwoch

bis Freitag.
Von Gotenburg nach den Troll

hättafallen. Natur.
Die verführten Männer. Humor.
Unverhofftes Glück. Komödie.
GaumontWoche. Aktuell.
Er kann ſein Kind nicht los werden.

Humor.
Als Püepchen ſtarb. Drama.

Ein wedhriidches hötvel.

Krimingal Roman in 3 Akten.

e

Neue Miet- Planes
mit Vergütung

bel späterom Kauf

Ritter
Piano- Fabrik

Halle a. S.
e

m Umpreß- Hüte m
erbitten wir uns ſchon jetzt,
da wir ſpäter für pünltliche
Rücklieferung nicht garan
tieren können.

Harie Müller Hachf.,

JaDudg MNell

hält vorrätig
in. Römer Zuchdruckerei,

Merſeburg Oelarube 9

G öän S n m ort

ſeſepel e Revtanrateure!

Zu Maskenbällen, Dockbier
feſten, Ulk- und Käpſelgbenden
halte ich ſämtliche Dekorations
artitel und Kopfbedeckungen in
reichſter Auswahl

zu billigſten Preiſen
auf Lager.
Kurt Karius, Brühl Fernrut 201.
Soezialéseſchäft für Vereinsbedarf.
e

m U ſo ſage S Slrandſchlößchen.
Jeden Mittwoch

S Plinſen.
Zum alten Desgauer.

Donners'ag Schlachtefest

Dieters Restauratlor
Jn h. Herm. Juſt.

Jeden Mittwoch und Freitag
Schlachtefeſt.

Donnerstag
W haugſchl. Burſt

C. Tauch
Donnerstag

S hausſchlacht. Wurſt
Friederike Vogel, Roßmarkt

W

h 2
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Zweite Beilage-

Merseburg und Amgegend.
10. Februar.

KaiſerEſſen und Luſtbarkeitsſteuer. Bezüglich der
vielfa üblichen „Kaiſer-Eſſen“ der Bürger und Be
amtenſchaft hat kürzlich das Oberverwaltungsgericht das
entſcheidende Wort geſprochen und auf ihre Steuerfreiheit
erkannt. Den Anlaß dazu gab ein vom Kreisausſchuß in
D. für Mitglieder des Kreistages ſowie ſür Amts und
Gemeindevorſteher veranſtaltetes „KaiſerEſſen Das
elbe wurde von der Stadtverwaltung zur Luſtbarkeits

ſteuer herangezogen. Der Veranſtalter erhob hiergegen
inſpruch und gewann auch den Prozeß, trotzdem die

ſtädtiſche Steuerordnung ausdrücklich die „Veranſtaltung
von Feſteſſen“ als eine ſteuerpflichtige Luſtbarkeit erklärte.
Das Oberverwaltungsgericht beſtritt der Kommunal
behörde das Recht, eine Veranſtaltung, die ihrem Weſen
nach gar keine Luſtbarkeit ſei, durch eine Vorſchrift in der
Steuerordnung zur Luſtbarkeit zu ſtempeln. Vor allem
diene ein Feſteſſen zu Ehren und zur Feier des Geburts
tages des Landesherrn lediglich einer patriotiſchen Feier
und keiner ergötzenden Unterhaltung wie eine Luſtbarkeit.
Die Veranſtaltung ſolle dem patriotiſchen Empfinden Aus
druck geben.

Veſchränkung des Betriebsaufwandes bei der preu
ßiſchen Eiſenbahnverwaltung. Da nach den letzten Ergeb
niſſen die Einnahmen der Eiſenbahnverwaltungen be
ſonders im Güterverkehr erheblich e e und mit
Mindererträgen abgeſchloſſen haben, hat der preußiſche

Eiſenbahnminiſter eine bemertenswerte Verordnung er
laſſen, wonach er, dem Verkehrsrückgang entſprechend, die
größte Wirtſchaftlichkeit auf allen Gebieten der Verwaltun
zur Pflicht macht. Er ſpricht u. a. folgendes aus „Nach
den letzten laſſen die Einnahmen ausdem Güterverkehr entſprechend der geſamten Wirtſchafts
lage eine ſinkende Neigung erkennen. Nach den Er
fahrungen in früheren Wirtſchaftsperioden muß damit ge
rechnet werden, daß der bereits deutlich erkennbare Ver
kehrsrückgang allmählich in ſteigendem Maße auch den

aſſengüterverkehr, namentlich den Kohlenverkehr, er
reifen wird. Nachdem infolge des plötzlichen ſtarken Ver
ehrsaufſchwungs der letzten Jahre der Betriebs aufwand

ganz au ergewöhnlich erhöht worden iſt, erwächſt unter
dieſen Amſtänden der taatsbahnverwaltung die Not
wendigkeit, ſorgfältig darüber zu wachen, daß die Be
triebsausgaben auf das unbedingt notwendige Maß be
ren und dem fortſchreitenden Verkehrsrückgan ent
prechend weiter herabgemindert werden. Namentlich iſt

t a wirken, daß die Zahl der Güterzüge durch ihre
volle Auslaſtung eingeſchränkt und dem ſchwächeren Ver

Auch iſt zu prüfen, inwieweit das
ie Zahl der Rangierlokomotiven

triebsaufwandes zu ſorgen, ſind die örtlichen Betriebsver
hältniſſe auf allen großen Bahnhöfen ſorgfältig nachzun Die Reueinſte h Jowent es

kehr ang epaßt werden.

ung von Arbeitskräich nicht. um den Erſatz ſur abgehende Kräfte handelt,
arf ohne meine vorherige Genehmigung nicht mehr vor

genommen werden. Der etwa entſtehende Bedarf iſt viel
mehr aus den vorhandenen Kräften zu decken.“

Stacdtverordneten-Sitzung
Merſeburg, 9. Februar 1914.

Der heutigen Sitzung ging die Wahl eines Kreis
tagsab geordneten für den ausgeſchiedenen Lehrer
Grempler voraus; gewählt wurde mit 26 von 27 ab
gegebenen Stimmen Stadtverordneten Vorſteher Bot-he.

Die e eröffnete ſodann Stadtv. Vorſteher
Bothe mit der Bekanntgabe folgender Mitteilun
gen:a) Der Magiſtrat teilt mit, daß als Aſſiſtenzarzt am
hieſigen Krankenhauſe ein Dr. med. Seyfert angeſtellt
worden iſt.Eingegangen iſt vom Magiſtrat der V erwal
tungsbericht über den Stand der Gemeindeangelegen
heiten für das Jahr 19121918.

Darauf wurde die Tagesordnung wie folgt erledigt:
1. Die Wahl der Mitglieder der ſtändigen Deputationen

und Kommiſſionen für 1914/1915 erfolgte einſtimmig nach
den Vorſchlägen der Wahlkommiſſion.

2. Als Mitglieder in das Kuratorium des Lyzenms
wählte die Verſammlung die Stadtv. Schröder und
Dr. med. Witte ſowie Frau Profeſſor Werneke und
Medizinalrat Dr. Steinkopf.3. Jn den Verwaltungsrat der von SchildtWolffers
dorſfſchen Stiſtung wurden die Stadtv. Elze und
Schol t wiedergewählt

Wahl eines Mitgliedes der Voreinſchätzungs Kom
miſſion bis 1915. An die Stelle des erkrankten Okono
men Bohle wurde Stadtgutsbeſitzer H. Steckner vor
geſchlagen und gewählt.

Entlaſtung der Rechnung der Kinderhorte. Be

Beilage zum „Merſebnrger Correſpondent“,
Mittwoch den Februar Dis

95 Mk., derſchloß in Einnahme und Ausgabe mit 11 auch dem Wunſche des Stifters des Muſeums, des verMädchenbort mit 928 Mk. ab, zuſammen alſo 2094 Mk. ſtorbenen Fabrikbeſitzers Rob. Dietrich. Der Magiſtrat
Die Entlaſtung der geprüften Rechnung wurde aus iſt bei Abſchluß des Vertrages beſtrebt geweſen die Rechte
geſprochen der Stadt in jeder Beziehung zu wahren. Dabei aber6. Feſtſtellung des Haushaltsplanes des Elektrizitäts- auch die Wünſche der Forſcherin zu berückſichtigen, war
werkes. Berichterſtatter Stadtv. Mahlo, Da beſtimmte eine einfache Ehrenpflicht der Stadt. Denn die Funde
Unterlagen hierfür noch nicht vorhanden ſind, konnte die beanſpruchen ſchon jetzt das lebhafteſte Intereſſe vieler
Aufſtellung nur proviſoriſch erfolgen. Einnahme und Auswärtiger, ſie bilden einen gang bedeutenden An
Ausgabe ſchließt ab mit 60 500 Mk. Die Einnahme aus Fiehungspunkt für unſere Stadt. Stadtv. Mahlo
der Stromlieferung iſt mit 46 800 M. angeſest und zwar wollte dem Heimatkunde- Verein das Recht einräumen, die
32 80 Mk. für Licht und 1I4000 Mt. für Kraft. Unter beiden Raume der Frau Baumann-Seyd ebenfalls benutzen
den Ausgaben ſind hervorzuheben: 15 650 Mk. zur Tilgung zu können. Bürgermeiſter Dr. H gacke bezeichnete dies
und Verzinſung des Anlagekapitals und 28 700 Mk. für als untunlich, da die Junde eine geſchloſſene Sammlung
Stromlieferung an der Uberlandzentrale. Vorausſicht ſind und für ſich untergebracht werden müſſen. Hierzu
lich wird es nicht notwendig ſein, ſtädtiſche Mittel in An prachen noch die Stadtv. Werneke, Mahlo, Rup
ſpruch zu nehmen. recht und Bothe ſowie Bürgermeiſter Dr. Hagcke.Auf Anfrage des Stadty. Wittenbecher, wann der Stadtv. Vorſteher Bothe betonte zum Schluß, man habe
Neumarkt angeſchloſſen werde, erwiderteStadtv. Mahlo, anerkennend berückſichtigt, daß die Stadt der Forſcherin
daß vor dem I. April d. J. ſich dies nicht ermöglichen dankbar ſein müſſe, da ſie völlig uneigennützig ihr Vor
laſſe. Die Arbeiten ſollen aus Billigkeitsgründen vom haben im Jntereſſe der Wiſſenſchaft ausgeführt habe.
ſtadtiſchen Werk ausgeführt werden, doch läßt ſich dies Dies erkannke auch Stadto. Werneke an, hielt aber
jetzt noch nicht ausführen Stadtb. Teichmann be dennoch eine Vertagung der Vorlage für angebrächt. Ein
merkte, für dieſes Jahr beſtehe ſehr wenig Ausſicht, den Antrag auf Schluß der Beſprechung wurde angenommen.Neumarkt anzuſchließen, da die Mittel durch die Kabel Die Abſtimmung ergab Ablehnung des Vertagungs
legung im Jnnern der Stadt nahezu verbraucht ſind. antrages nur Stadtv. Werneke ſtimmte dafür und

Der Haushaltsplan wurde darauf genehmigt. darauf Annahme des Magiſtratsantrages.
7. Bewilligung von Mitteln ſür an der Stadtkirchen 10. Weitere Beſchlußſaſſung betreffend die Gewährung

uhr ausgeführte Reparaturarbeiten. Berichterſtatter von Ortszulagen. Auf Antrag des Stadtv. Höpke er-Stadt Rügo w. Die Ausführung der Reparaturen folgte die Beratung über dieſen Punkt in el es
mußte ſofort erſolgen, um die Abelſtände möglichſt ſchnenn Sitzung. Die Majorität, die hierfür ſtimmte, war nur
zu beſeitigen. Die Koſten betragen 74 Mk., die von der ſchwach. Wie wir hören, wurde der Antrag auf
Verſammlung bewilligt wurden. Gewährung von Ortszulagen diesmal abVerlegung der Aborträume und Bewilligung von gelehnt und zwar mit Rückſicht auf die derzeitige finan
Mitteln zur Degckung lanfender Ausgaben in der Kinder Fielle Lage der Stadt. Vom Magiſtratstiſche wurde er
bewahranſtalt der Altenburg. Berichterſtatter Stadtv. klaärt, daß die Gewährung der Ortszulagen eine Er
Ruprecht. Die Stadtverordneten hatten beſchloſſen, I höhung der Gemeindeſteunerzuſchläge um
dieſen Ankrag r zu beraten, Der Anſchlag ſchliezt 5 Prozent bedingen würde. Das glaubte die Mehrheit
gb mit 4500 Mk. Die Koſten ſind deshalb ſo hoch da die nicht auf ſich nehmen zu können und lehnte daher den
Anlage in gleiche Höhe mit den beſtehenden Gehäuden Antrag ab. Bemerkt ſel, daß bei dem erſten Beſchluß auf
gebracht werden muß. Der Betrag ſoll den Sparkaſſen Gewährung von Ortszulagen vom Berichterſtatter und
überſchüſſen entnommen werden. Die Summe wurde be guch vom Magiſtratstiſche aus erklärt wurde, eine Er
willigt. höhung der Gemeindeſteuerzuſchläge trete nicht ein.Jn dem Gebäude machen ſich noch einige weitere Arbei Ausgabe Zugangsbewilligung beim Kapitel
ten, wie Erhöhung der Schornſteine, Aſchenabfuhr uſw. „Schlämmung des Gotthardtsteiches. Berichterſtatter
notwendig, die insgeſamt 150 Mk. Ausgabe erfordern. Stadtv. Vorſteher Bothe. Die vorgeſehenen Mittel in
Auch dieſer Betrag fand die Genehmigung der Verſamm Höhe von 700 Mk. reichen hierzu nicht aus. Es hat ſich
lung. S e eine Reparatur des Promenadenweges an der SüdſeiteAbſchluß eines Vertrages über Ausgrabnngen auf des vorderen Gotthardtsteiches und der Brücken am
dem Muſenmsgrundſtück. Berichterſtatter Stadtv. hinteren Gotthardtsteich nachträglich als wünſchenswert

e e e e en e h M et en dec et8 inn F ru die einſtimmi i rGrundſtück hinter dem Muſeum von gutem Erfolg be en d e
gleitet geweſen. Auf Grund des BGB. hat die Forſcherin 2. AusgabeZugangsbewilligung beim Kapitel „Unter
ein Miteigentumsrecht an den gemachten Funden. Da haltung der ſtädtiſchen Gebäude Berichterſtatter Stadt
die Ausgrabungen weiter fortgeführt werden ſollen, verordneter Vollrath. Der Haushaltsplan ſah hier
mächte ſich der Abſchluß eines Vertrages notwendig, der für 6000 M. vor. Der Betrag reichte ebenfalls nicht

er Stadt und der in genau aus, da gus dieſem Titel unvorhergeſehene Ausgaben, wie

n

feſtlegt. Der Verkragsentwürf, der die ſtimmung der Anlegung eines Ubungsplates am Heuerwehrdepot, beFrau BaumannSeyd nach langfährigen erhandlungen re erven nen ehrane geren Höhe von
endlich gefunden hat, wurde von erichterſtatter zur J 1500 Mk. wurden genehmigt.
Verleſung gebracht und enthielt folgende wichtigſten Be Hiermit war die Tagesordnung erledigt. Schluß der
ſtimmungen Das Muſeumsgrundſtück wird der Frau Verhandlungen 7 Uhr
BaumannSeyd auf weitere drei Jahre zu Ausgrabungen
zur Verfügung geſtellt. Alle Funde, die früher gemacht ſindund noch werden, gehen in das unbeſchränkte Eigentum der 1Stadt über. Frau BaumannSeyd verzichtet ausdrücklich Vermischtes.
auf ihre Fund- und Eigentumsrechte. Alle gemachten Vereiteltes Automobilattentat. Als der Verwalter
er ſtehen der Forſcherin bis zur wiſſenſchaftlichen der Rothſchildſchen Güter in St. Beunoit (Frankreich)

eröffentlichung ausſchließlich zur Verfügung. Alle namens Bodemant am Freitag bei Einbruch der Dunk
Arbeiten guf dem Ausgrabungsfelde erfolgen auf Rech- heit im Begriffe ſtand, auf einem Fahrrad den Heimweg
nung der Frau BaumannSeyd, die auch für evtl. Unfälle anzutreten, bemerkte er quer über den Weg geſpannt ein
und die Beſchädigung von Gebäuden aufzukommen hat. ſtarkes Drahtſeil. Als er abſtieg, um das Hinder
über die gemachten Funde iſt dem Magiſtrat ein Ver J nis zu unterſuchen, ſtürzten plötzlich zwei Männer mit
zeichnis einzureichen. Der Berichterſtatker empfahl die vorgehaltenem Revolver auf ihn zu und nur mit großer
Genehmigung des Vertraäges, der die Rechte der Stadt Mühe gelang es ihm, zu entkommen. Die Polizei nimmt
gemeinde in vollem Umfange ſichere. Die Funde ſollen im an, daß das Drahtſeil geſpannt wurde, um einen Raub
Heimatmuſenm in zwei beſonderen Räumen untergebracht anfall auf das Automobil eines reichen Fabrikanten, der
werden und die Bezeichnung „Fran Baumann- jeden Abend um dieſe Zeit den Weg paſſierte, zu unter
SeydeMuſeum“ erhalten. nehmen. Von den Tätern fehlt jede Spur.Die Beſprechung des Antrages war eine ſehr lebhafte. Die Verſtadtlichung des Straßburger Gaswerks.
Stadtv. Werneke bemerkte, die Vertragsgenehmigung Das bisher ausſchließlich im Beſitz der Pariſer Geſell
komme ihm etwas überraſchend. da die Beſtimmungen ſchaft „Union de Gasz befindliche Straßburger Gas
nicht in ihren Einzelheiten geprüft werden können. Auch wer iſt teilweiſe in den Beſitz der Stadt über
vermiſſe er jede Angabe bezw. Beſtatigung, ob die gemach- d gangen. Der Gemeinderat genehmigte einen neuen
ten Funde auch wirklich den Wert haben, der ihr von der ertrag, demzufolge die Stadt mit 51 Proz. der Aktien
Forſcherin beigelegt wird. Ferner befürchte er, daß das beteiligt iſt und im Aufſichtsrat vier von ſteben Sitzen
Muſeum. des Heimatkundevereins unnötig eingeengt erhält. Die Konzeſſion der Union de Gasz“ wurde bis
werde. Mitzuteilen ſei auch noch, was iſt bisher gefunden. 1970 verlängert. Zu dieſem Zeitpunkt wird das Gas
Bürgermeiſter Dr. Haacke wies dagegen darauf hin, werk endgülkig in den Beſitz der Stadt übergehen.
daß die gemachten Funde für die Wiſſenſchaft von ſehr er Kropfkrankheit in einer ſtädtiſchen Erziehungs
heblichem Werte ſeien. Eine ganze Anzahl von Muſeums anſtalt. Aus Breslan wird berichtet Jn der Willert
direktoren haben dies beſtätigt und erſt lehthin der be ſchen und Kaiſer-Wilhelm Stiftung in Herrngrotſch
kannte Burgenſorſcher Bodo Ebhardt. Frau Baumann- bei Breslaun, wo etwa 100 Knaben und Mädchen erzögen
Seyd gebührt unſtreitig das Verdienſt, weſentliche Auf werden, herrſcht ſeit Anfang 1918 eine Kropfkrankheit, die
ſchlüſſe über prähiſtoriſche Junde hier gegeben zu haben. den größten Teil der Zöglinge ergriffen hat. Zur Be
Dafür gebührt ihr rückhaltloſe Anerkennung. Daß es kämpfung dieſer Krankheit verlangt jetzt der Magiſtrat
wuſchenswert iſt, die gemachten Funde auch hier zu be von der Stadtverordnetenverſammlung 30 000 Mk. Ein

richterſtatter Stadtv. Schröder Der Knabenhort
M

Früher
benutzte man als feinſtes Gewürz für alle

Suüßſpeiſen die teuren VanilleSchoten-

Heute
verwendet jede ſparſame Hausfrau zum
Würzen von Milch und Mehbhlſpeiſen,
Kakao, Saucen, Puddings Cremes,
Kuchen, Tee, Schlagſahne uſw. nur

Dr. Oether Vanilin-Zucke,
Ein Päckchen von Dr. Hetker's Vanillin Zucker
entſpricht 2—8 Schoten guter Vanille und koſtet

nur 10 Pfg. (8 Stück 25 Pfg.)
Auf der RAuckvelſte der Päckchen von Dr. Hetker's Vanillin-Zucker finden Sie ein vorzügliches

4 Rezept zu einer Vanille Creme. Delikat im Geſchmack, leicht herzuſtellen!

halten und ſpäter zur Beſichtigung freizugeben, entſpricht Gutachten verſchiedener Arzte hatte, wie der Magiſtrat



in der Begründung ſeines Antrages mitteilte, ſich für die endgültig wohl abgeſchloſſen haben werde. Man brachte DonSch ießung der Anſtalt entſchieden da nur ſo der Herd ihn als e unter und dagchte, daß er ſo ſeinen Ein ei Aus geiden. v
der Hrankheit, deren Erreger noch nicht bekannt iſt, voll Lebensabend vbeſchließen werde. Ein Jahr lang hielt der n an hnetes für einen Huſtenſirup,
ſtändig beſeitigt würde. Der Magiſtrat hatte deshalb Alte es in der Anſtalt auch aus Dann gber wurde es A mit dem man ſich Geld ſparen kann.
Hereits die Auflöſung der Anſtalt beſchloſſen. Während ihm doch zu langweilig. Er ſehnte ſich nach ſeinem alten Angeſichts der zurzeit herrſchenden regelrechten Er
der Verhandlungen zur Unterbringung der Kinder in Betriebe zurück und verließ die Anſtalt. Wie früher, ſo Kältungs und Jnfluensa Epidemie dürfte nachſtehendes
andere Anſtalten trat aber ein Stillſtand in der Epidemie hatte er es auch Jetzt wieder auf die Halteſtellen der Resept vielen willkommen ſein. Beſchaffen Sie ſich in
An und eine Beſſerung beinahe aller am Kropf erkrankten Straßenbahnen und Omnibuslinien abgeſehen Aber Der nächſten Apotheke 60 Zr. dreifach konzentrierten
Kinder. Deshalb entſchied ſich der Magiſtrat dafür, die ſeine gerſertigteit ſcheint doch nachgelaſſen zu haben, Auſp. fügen Sie das zuhauſe zu einem viertel Liter
Anſtalt vorläufig nicht u räumen und den Erfolg der denn ſchon bei einem ſeiner erſten Betätigungsverſuche heißem Waſſer und 250 gr. geſtoßenen Zucker; umrüdren
ſanitären Maßnahmen abzuwarten. im alten Metier fiel er herein. Als er dieſer Tage an vis alles gut aufgelöſt und vermiſcht iſt. Davon nimmt

Der Senior der Berliner Taſchendiebe. Aus Berlin einer Omnibushalteſtelle auf dem Alexanderplatß einer man ein bis zwei Teelöffel voll viermal des Tags ein,
wird emeldet: Der älteſte Taſchendieb der Welt iſt wohl Dame in die Taſche griff, um die Börſ herauszuholen, das verſchafft ſofortige Linderung und vertreibt meiſt
der Senior der Berliner „Spezialiſten“ dieſer Art, ein wurde er erwiſcht und feſtgenommen. Man brachte den ſchon innerhalb 24 Stunden den hartnäckigſten Huſten
e en un Sch fer e e e e alten Sünder wieder nach Moabit. e t e dre rtaieaa nehme iſtmal feſtgenommen wurde. Schäfer hat bereits 80 Lebens- r e Und zurjahre hinter ſich, nicht weniger als 46 davon hat er hinter Zas Ausſcheiden Scherls. Der Beſitzwechſel des Verhinderung der ſich daraus häuſig entwickelnden
de Mauern von Gefängniſſen und Zuchthäuſern zu Augnſt Scherlſchen Berliner Zeitungsunternehmens hat ſchlimmeren Er krankungen der Akmungswege. Da er
gebracht. Er war ſchon vor einem halben Jahrhundert nun auch formell ſeine Erledigung gefunden. Scherl auch gewiſſe nährende und kräftigende Eigenſchaften
einer der berüchtigſten Berliner Langfinger. Mit der bat am letzten Sreitag die geſchäftkiche Leitung des beſitzt eignet er ſich guch beſtens in der Rekonvaleszenz.
größten Geſchicklichkeit ſtahl er ſo viel zuſammen, daß er S Lokal-Anzeigers“ und des ganzen von ihm Wenn Sie nicht ſelbſt zur Apotheke geben, ſchärfen Sie

kein vermögender Mann hätte ſein können, aber wie er das gegründeten Verlagsunternehmens niedergelegt. Zu dem Boten ein, datz er dreifach konzentrierten Anſy ver
Geld gewann, ſo zerann es auch wieder. Vor Jahresfriſt gleich hat Geheimrat Krüger, der früher dem Aufſichts langen muß. Das Rezept ſt ſchon öfters empfohlen
verließ er zum lehten Male die Strafanſtalt. Jetzt glaubte rat der „Hibernig“ angebörte, die geſchäftliche Leitung worden die Nachfrage in den lokalen Apotheken iſt
man, vielleicht er ſelbſt auch, daß er mit ſeinem „Gewerbe“ des Verlags übernommen. daher eine ſehr ſtarke
e h

Prima Mat Rindfleiſch,schnikum ildburghausen Schweinefleiſch u. Hammel
Höhere u. mittl. Masch.- u. Elektrot. Schule. Werkm. Schule. ſleiſch, Rotwurſt, Blut U.s Anerkannte Hoch- und Tiefbauschule.
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essauer 3 8 eAnh. p. B.611-86500. 1021 409650 Hallegone Magoninent, e e18. Geſchäft t Qriaginalpaket „Slitzin“ völlig Kostentrei ausgebändigt. ſo
do. xereohledene 83* 85.50 G Hamb. -Amer. Pacokettahrt 10 142. b e e 2Koxlv.-Str. S. III. VI. u. 20 35 83. 50 ba Kllle Gasmotoren 11 140. B Jein. p. t. V u. 1920 494150 b Kumbolätmünle 26 eao. X bls 1918 3 85 80 ba ILse Bergbau-Ges, 24 496. et ee Bod.-Or. VI b. 1915 v a e Zuorer ab. g n t S NMersebum uSKoxdd. Gr. Gr. XVIIb. I921 94.75 be ther Aasohinen 6 91. h W Ldo. V unt. dis 1918 387175 AMasoh. ar. Buekan s 136.60 be 9e e re e c Aktiengerellgohaft vOx. 8 S Berg w. 5. T h Se i i 1918 8 8825 Klopeerer Uontanwerre, 12 e Magdeburg Hamburg Preeden Leipeig
r i c s n S wons Reise i 222 26 Awelgniederlas gung Rerseburg- nF. Don Be

F. 160 te e Axtlentaptta k. 60 000 000. eserven 1a. k. 0 000 000, ep. AX.-B. 191 z ze e Ausführung aller bankgeschaftlrhen Pransakttonene e e e e r e n hält ſtets arerck u. r billigſt SBohwareb R. X b. I 66 50 e e e M t Puchdruckere Th. ßner,Merſehurg. Oelaruhe 9Woahnüng, e GsaaiPels o Rth rn v Ffempelhissen m. Jcſongfedeckelvermieten Gr. Kitterſtr. 33 2 000 7 m 9 h I Il ſ g o 7
T TVoautschug,

immer Wohnung mee9 29 S ne e a S petsehaſte,in beſſerem Hauſe zum 1.
es. 3. 5. geſucht. Off m. Preis

S Siegelmarken ete. c
ſiekert

in eleganten

angabe unt. 6BIs a. d. Exp. d. Bl. W B. We KLorsetts. aan t Aghemme h V a ne ma Stotko allen h ſene 4 n 4
Gef Offerten Lettharbſe e De vgeomee; e e kmullleschülder in ullen Größen n

b Korsett in fei haltSelkwasch-Korsents
Recorda m r s breitem Gimnmiens und owtelparen

3 Grosse Auswahl in allen gangharen Formen
1,25 1,40 1,80 2,20 2,75 3,00 bis 12,50

r Laden Burgſtr. 10
mit Zubehör, bisher Putzgeſch. e
per ſofort oder ſpäter zu vermiet

O. Roßberg.

Arbeiterin
ſofort geſucht unPeitſchenfabrik be

Weißenfelſer Straße 18.inmitt Ein Haus f innmitten der Stadt zu kaufen d deOtto Dobkowt, un Lutenplan 6. Lernende

n n gung nung r Vinderei geſucht. ev leiner Harten G m men m e nen Trehbst, Hordotrage, S
Gefl. Angebote Gotthardtſtr. 2. EIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII wo
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